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Traditionell am dritten Wochenende im August findet die Winterberger Kirmes statt. An vier Tagen lebt dieTraditionell am dritten Wochenende im August findet die Winterberger Kirmes statt. An vier Tagen lebt dieTraditionell am dritten Wochenende im August findet die Winterberger Kirmes statt. An vier Tagen lebt dieTraditionell am dritten Wochenende im August findet die Winterberger Kirmes statt. An vier Tagen lebt dieTraditionell am dritten Wochenende im August findet die Winterberger Kirmes statt. An vier Tagen lebt die
jahrhundertealte Kirmestradition in Winterberg wieder auf.jahrhundertealte Kirmestradition in Winterberg wieder auf.jahrhundertealte Kirmestradition in Winterberg wieder auf.jahrhundertealte Kirmestradition in Winterberg wieder auf.jahrhundertealte Kirmestradition in Winterberg wieder auf.

>>> weitere Informationen ab Seite 2>>> weitere Informationen ab Seite 2>>> weitere Informationen ab Seite 2>>> weitere Informationen ab Seite 2>>> weitere Informationen ab Seite 2



Mitteilungsblatt Winterberg – 11. August 2023 – Woche 32 – Nr. 16 – www.mitteilungsblatt-winterberg.de2

Kirmeszeit  -  Momente die man 
nicht so schnell vergisst!

Bosch-Car-Service 
 
Autoreparaturen 
 
Motorreparaturen 
 
Getriebereparaturen 
 
Getriebeaufbereitung 
 
PKW Ersatzteile 

 
Neumotoren 
 
Austauschmotoren 
 
Neugetriebe 
 
Austauschgetriebe 
 
Inspektion 
 
TÜVTÜV/AU

Bosch Car Service  

HAS-Antriebstechnik GmbH 

Am Hagenblech 38 - 59955 Winterberg 

Tel. 02981/433 

www.has-antriebstechnik.de

Unser Betrieb ist am Kirmesmontag 21.08.2023 ab 13.00 Uhr 
bis einschließlich Dienstag 22.08.2023 geschlossen

192. neuzeitliche Winterberger Kirmes
vom 18.-21. August 2023
Freitag, 18.08.2023Freitag, 18.08.2023Freitag, 18.08.2023Freitag, 18.08.2023Freitag, 18.08.2023
von 16.00 Uhr bis 17 Uhr „Hap-von 16.00 Uhr bis 17 Uhr „Hap-von 16.00 Uhr bis 17 Uhr „Hap-von 16.00 Uhr bis 17 Uhr „Hap-von 16.00 Uhr bis 17 Uhr „Hap-
py Hour“ auf allen Fahrgeschäf-py Hour“ auf allen Fahrgeschäf-py Hour“ auf allen Fahrgeschäf-py Hour“ auf allen Fahrgeschäf-py Hour“ auf allen Fahrgeschäf-
ten | ten | ten | ten | ten | TTTTTierschau ist wieder ierschau ist wieder ierschau ist wieder ierschau ist wieder ierschau ist wieder Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
takt in den Kirmesmontag | Hö-takt in den Kirmesmontag | Hö-takt in den Kirmesmontag | Hö-takt in den Kirmesmontag | Hö-takt in den Kirmesmontag | Hö-
henfeuerwerk am Montagabendhenfeuerwerk am Montagabendhenfeuerwerk am Montagabendhenfeuerwerk am Montagabendhenfeuerwerk am Montagabend
Musik, der Duft von gebrannten
Mandeln, fröhliche-erstaunte
Kinderstimmen, das Hupen der
Karussells und dumpf-verzerrte
Mikrofonstimmen der zur nächs-
ten Fahrt animierenden Schau-
steller: das alles gibt es bei der
192. neuzeitlichen Winterberger
Kirmes vom 18.-21. August 2023.
„Die Winterberger Kirmes ist ein

echtes Volksfest, ein Treffpunkt
von jung und alt. Vier Tage sind
Nervenkitzel und Höhenflug,
sind Spiel und Spaß, ist einfach
pure Lebensfreude angesagt“,
freut sich Bürgermeister Micha-
el Beckmann schon auf das bun-
te, traditionelle Kirmestreiben.
Los geht es am Freitag,
18.08.2023 von 16.00 Uhr bis
17.00 Uhr mit der „Happy Hour“
auf allen Fahrgeschäften unter
dem Motto „1 x zahlen, 2 x fah-
ren“. Der traditionelle Fassan-
stich und die offizielle Eröffnung
durch Bürgermeister Michael

Beckmann finden um 17.00 Uhr
am VFR-Zelt statt. Musikalisch
umrahmt wird die Eröffnung von
dem Spielmannszug Grönebach
und einer Drehorgel. Danach be-
ginnt das rege Kirmestreiben.
Auch in diesem Jahr wird es
wieder ein attraktives Angebot
an Fahrgeschäften vom Kinder-
karussell über die Klassiker wie
Auto-Scooter und Breakdancer
bis zum Dschungel-Express ge-
ben. An allen vier Kirmestagen
gibt es zahlreiche kulinarische
Angebote von der Bratwurst,
dem Fischbrötchen über den Bur-
ger zu Langos, Churros und Spi-
ralkartoffeln. Eis und Süßwaren
sowie die klassischen Kirmes-
geschäfte wie Schießbude, En-
tenangeln und Pfeilwerfen wer-
den natürlich nicht fehlen.
Der Krammarkt entlang der
Schulstraße und „Am Rad“ la-
den an allen vier Kirmestagen
zum Bummeln und Einkaufen
ein. „Entlang der Schulstraße
und „Am Rad“ wird es wieder
zahlreiche typische Kirmesan-
gebote wie z.B. Kurz- und Le-
derwaren, Bekleidung oder
Playmobilgeben“, so Jan Ben-
jamin Kermas, Marktmeister
der Stadt Winterberg.
Beliebte Beliebte Beliebte Beliebte Beliebte TTTTTierschau ist derierschau ist derierschau ist derierschau ist derierschau ist der
Auftakt zum KirmesmontagAuftakt zum KirmesmontagAuftakt zum KirmesmontagAuftakt zum KirmesmontagAuftakt zum Kirmesmontag
Die beliebte Tierschau wird
auch in diesem Jahr wieder tra-
ditionell der Auftakt in den Kir-
mesmontag sein. Ab 9.30 Uhr
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werden auf dem Gelände des
Reitvereins Winterberg „Am
Postteich“ verschiedenste Tie-
re zu sehen sein. Die Tierschau
wird vom Landwirtschaftlichen
Stadtverband in enger Zusam-
menarbeit mit dem Reitverein
und der Stadt Winterberg orga-
nisiert. Wichtig dabei ist natür-
lich die Bereitschaft der Land-
wirte und Tierhalter, ihre Rin-
der, Pferde, Esel, Ziegen und
weitere Exemplare auch bei der
Tierschau zu präsentieren. Da-
her ein herzlicher Dank an alle
Beteiligten, die zu einer gelun-
genen Tierschau beitragen.
Insbesondere im Bereich der
Rinder haben die Landwirte im
Stadtgebiet eine breite Aus-

wahl der verschiedenen Rassen
auf ihren Wiesen stehen.
Schwarzbunte Milchkühe, Cha-
rolais, Fleckvieh, Limousin so-
wie Rotes Höhenvieh und
schottisches Hochlandrind sind
beispielsweise zu nennen.
Nach der Eröffnung durch den
Vorsitzenden des Stadtverban-
des, Franz-Josef Volmer, werden
anschließend fachkundige Mo-
deratoren die verschiedenen
Tiere vorstellen.
Natürlich können die Besucher
auch selbstständig bis 12.00
Uhr über die Tierschau bum-
meln, die Informationsschilder
lesen und mit den Tierhaltern
ins Gespräch kommen.
Die vielfältige und artenreiche

Tierhaltung im Stadtgebiet Win-
terberg wird gezeigt und ist er-
lebbar, nicht nur für die Kinder,
sondern für alle Generationen.
Für das leibliche Wohl wird wie
gewohnt sehr gut gesorgt sein.
Herzlich willkommen zur Tier-
schau am Kirmes Montag!
FFFFFeuerwerk zum euerwerk zum euerwerk zum euerwerk zum euerwerk zum AbschlussAbschlussAbschlussAbschlussAbschluss
Mit dem großen Feuerwerk am
Montagabend wird das Volks-
fest seinen Abschluss finden.
Bei Einbruch der Dunkelheit um
21.30 Uhr werden die Raketen
ein buntes Lichterspektakel am
Himmel zeigen.
Sonderbusse fahren zur KirmesSonderbusse fahren zur KirmesSonderbusse fahren zur KirmesSonderbusse fahren zur KirmesSonderbusse fahren zur Kirmes
am Samstagabendam Samstagabendam Samstagabendam Samstagabendam Samstagabend
In diesem Jahr fahren am Sams-
tagabend wieder Sonderbusse
zur Winterberger Kirmes. Die
Fahrt kostet fünf Euro aus den
Winterberger Ortsteilen und
sieben Euro aus den anderen
Orten.
Ablauf der Ablauf der Ablauf der Ablauf der Ablauf der Winterberger KirmesWinterberger KirmesWinterberger KirmesWinterberger KirmesWinterberger Kirmes
Freitag, 18.08.2023Freitag, 18.08.2023Freitag, 18.08.2023Freitag, 18.08.2023Freitag, 18.08.2023
16:00 Uhr bis 17:00 Uhr „Happy
Hour“ auf allen Fahrgeschäften
unter dem Motto „1x zahlen,
2x fahren“ (zwei Fahrten zum
Preis von einer Fahrt)
17:00 Uhr Fassanstich und Er-

öffnung der Kirmes mit Musik
vom Spielmannszug Grönebach
und einer Drehorgel
danach reges Kirmestreiben
Samstag, 19.08.2023Samstag, 19.08.2023Samstag, 19.08.2023Samstag, 19.08.2023Samstag, 19.08.2023
Reges Kirmestreiben
ab 14:00 Uhr
Sonntag, 20.08.2023Sonntag, 20.08.2023Sonntag, 20.08.2023Sonntag, 20.08.2023Sonntag, 20.08.2023
Reges Kirmestreiben
ab 13:00 Uhr
Montag, 21.08.2023Montag, 21.08.2023Montag, 21.08.2023Montag, 21.08.2023Montag, 21.08.2023
Reges Kirmestreiben
ab 11:00 Uhr
Tierschau von 9:30 Uhr
bis 12:00 Uhr
Höhenfeuerwerk um 21:30 Uhr
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Fahrgeschäfte auf der
Winterberger Kirmes
für Kinder, Jugendliche und
Adrenalinjunkies

• Isken Number 1
• Break Dancer
• Dschungel Express
• Kindertraum
• COCO Beach
• Twister
• Kessel-Tanz
• Geisterdorf
• Sprung Werk

Autoscooter Number 1 - der FAutoscooter Number 1 - der FAutoscooter Number 1 - der FAutoscooter Number 1 - der FAutoscooter Number 1 - der Fahrahrahrahrahr-----
spaß für Jedermannspaß für Jedermannspaß für Jedermannspaß für Jedermannspaß für Jedermann
Der „Autoscooter Number 1“ ist
gerade für die Winterberger Kir-
mes ein Klassiker. Auf einer Fahr-
bahnfläche von insgesamt 348qm

können die Fahrgäste die Autos-
cooter steuern. Begleitet wird die
Fahrt von vielerlei Effekten,
insbesondere durch LED-Technik
und Laserlicht.
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Dschungel Express - der FahrspaßDschungel Express - der FahrspaßDschungel Express - der FahrspaßDschungel Express - der FahrspaßDschungel Express - der Fahrspaß
für die ganze Familiefür die ganze Familiefür die ganze Familiefür die ganze Familiefür die ganze Familie
Auch der „Dschungel Express“,
der eine Berg- und Talfahrt abbil-
det, gilt als beliebter Klassiker.
Der „Dschungel Express“ ist im

Break Dancer - ein echtes Kult-Break Dancer - ein echtes Kult-Break Dancer - ein echtes Kult-Break Dancer - ein echtes Kult-Break Dancer - ein echtes Kult-
FahrgeschäftFahrgeschäftFahrgeschäftFahrgeschäftFahrgeschäft
Der „Break Dancer“, ein wahrer
und beliebter Klassiker auf je-
der Kirmes, bietet durch seine
Bauweise eine besonders ac-
tiongeladene Fahrt, bei der man
nur schwer vorhersehen kann,

in welche Richtung sich die Gon-
del als nächstes bewegt.
Der „Break Dancer“ ist im Dis-
costil gestaltet und unter-
streicht dies nochmals durch
viele Lichteffekte. Der „Break
Dancer“ bietet Platz für bis zu
32 Personen.

Dschungelstil gestaltet und dreht
rasant seine Runden - begleitet
von diversen Effekten.
Durch seine familiengerechte Art,
findet der „Dschungel Express“
viele verschiedene Mitfahrer.
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Kindertraum - bringt Kinderau-Kindertraum - bringt Kinderau-Kindertraum - bringt Kinderau-Kindertraum - bringt Kinderau-Kindertraum - bringt Kinderau-
gen zum Strahlengen zum Strahlengen zum Strahlengen zum Strahlengen zum Strahlen
Der „Kindertraum“ ist ein echtes
Vergnügen für Kinder. Der kinder-
freundliche Aufbau ermöglicht es
auch den kleinen Gästen, eine schö-
ne Fahrt zu erleben.
Das Karussell bietet dabei verschie-
denste Fahrzeuge zur Mitfahrt an -
darunter befinden sich zum Beispiel
Motorräder, ein Feuerwehrauto und
interaktive Flieger.

COCO Beach - die rasante FahrtCOCO Beach - die rasante FahrtCOCO Beach - die rasante FahrtCOCO Beach - die rasante FahrtCOCO Beach - die rasante Fahrt
für Groß und Kleinfür Groß und Kleinfür Groß und Kleinfür Groß und Kleinfür Groß und Klein
Die Kinder-Achterbahn „COCO
Beach“ garantiert mit insgesamt
sieben Gondeln und je vier Sitz-
plätzen eine actiongeladene
Fahrt für Jung und Alt.

Hohe Palmen, Strand und Papa-
geien sorgen dabei neben den
engen Steilkurven für die opti-
male Karibik-Atmosphäre.
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KKKKKessel-Tessel-Tessel-Tessel-Tessel-Tanz - die Neuheit auf deranz - die Neuheit auf deranz - die Neuheit auf deranz - die Neuheit auf deranz - die Neuheit auf der
Winterberger KirmesWinterberger KirmesWinterberger KirmesWinterberger KirmesWinterberger Kirmes
Der auch als „Hopser“ bezeich-
nete Kessel-Tanz ist ein Fahrge-
schäft, bei dem die Fahrgäste all-
eine durch die Zentrifugalkraft auf
den Sitzplätzen gehalten werden.
Während der Fahrt kippt sich die
Drehscheibe und bewegt sich auf
und ab, was für ein besonders spa-
ßiges Erlebnis für Groß und Klein
sorgt.

TTTTTwister - das Fwister - das Fwister - das Fwister - das Fwister - das Familienfahramilienfahramilienfahramilienfahramilienfahr-----
geschäftgeschäftgeschäftgeschäftgeschäft
Der Twister ist ein Karussell mit
hängenden Gondeln, bei dem
während der Fahrt jeweils eine
Seite zum Boden geneigt wird,
sodass die Fahrgäste noch hö-
her „fliegen“ können. Errei-
chen können die Fahrgäste bei
der Fahrt eine Flughöhe von bis
zu 14m.
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Geisterdorf - der Geisterdorf - der Geisterdorf - der Geisterdorf - der Geisterdorf - der AngstmacherAngstmacherAngstmacherAngstmacherAngstmacher
auf der Kirmesauf der Kirmesauf der Kirmesauf der Kirmesauf der Kirmes
Bei dem Geisterdorf handelt es
sich um eine Geisterbahn mit vie-
len verschiedenen Effekten für das
perfekte Grusel-Erlebnis.
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Netzwerktechnik

Elektrotechnik

Veranstaltungstechnik

Photovoltaikanlagen

Telefonsysteme

Brandschutz & mehr

0 2 9 8 1 / 5 7 9 1 0 - 0 i n f o @ s k d - e . d e s k d - e . d e

Meisterbetrieb für Elektrotechnik

Sprung Sprung Sprung Sprung Sprung WWWWWerk - ein bisschen soerk - ein bisschen soerk - ein bisschen soerk - ein bisschen soerk - ein bisschen so
wie fliegenwie fliegenwie fliegenwie fliegenwie fliegen
Auf dem Trampolin „Sprung
Werk“ können die Gäste wie
ein Flummi in die Luft springen
und dabei Salti vorwärts und
rückwärts machen. Bei jedem
Sprung wird man durch die Bun-
gee-Seile an einem Sicherheits-
gurt nach oben gezogen.
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Neuauflage nach der erfolgreichen Premiere:
Es darf wieder getanzt werden in Winterberg
Der Stadtmarketingverein Winterberg lädt erneut alle
Tanzschaffenden zum Projekt „Tanz[in der]fläche - SauerlandHop“ ein / Jetzt anmelden

Das interkommunale Projekt „Sauerlandhop“ der Städte Winter-Das interkommunale Projekt „Sauerlandhop“ der Städte Winter-Das interkommunale Projekt „Sauerlandhop“ der Städte Winter-Das interkommunale Projekt „Sauerlandhop“ der Städte Winter-Das interkommunale Projekt „Sauerlandhop“ der Städte Winter-
berg, Olsberg und Brilon war 2022 ein großer Erfolg.berg, Olsberg und Brilon war 2022 ein großer Erfolg.berg, Olsberg und Brilon war 2022 ein großer Erfolg.berg, Olsberg und Brilon war 2022 ein großer Erfolg.berg, Olsberg und Brilon war 2022 ein großer Erfolg.
Foto: Stadtmarketing WinterbergFoto: Stadtmarketing WinterbergFoto: Stadtmarketing WinterbergFoto: Stadtmarketing WinterbergFoto: Stadtmarketing Winterberg

Tanzen ist mehr als nur Bewe-
gung zu Musik. Tanzen verbindet
Menschen, steigert die Lebens-
qualität, zaubert ein Lächeln ins
Gesicht, fördert die Geselligkeit
und Gesundheit gleichermaßen
und macht einfach Spaß. Dies wur-
de insbeso-ndere im letzten Jahr
deutlich bei der erfolgreichen Pre-
miere des Projekts „Tanz[in
der]fläche - SauerlandHop“. Ak-
tuell läuft bereits die Neuauflage
in den Städten Winterberg, Brilon
und Olsberg. Federführend in der
Organisation ist erneut unter an-
derem der Stadtmarketingverein
Winterberg mit seinen Dörfern.
Und Projektmanagerin Nicole
Müller hofft am 26. August wieder
auf ganz viele begeisterte Tänze-
rinnen und Tänzer, die das Event
zu einem echten Erlebnis machen.

In Olsberg wurde schon getanzt
Ende Juni, in Winterberg und Bri-
lon finden die Tanz-Events noch
statt. Deshalb verschickt der
Stadtmarketingverein Winterberg
in diesen Tagen wieder reichlich
Mails und Briefe an alle Tanz-
schaffenden im Sauerland, in de-
nen nicht nur über das Projekt
informiert, sondern dazu eingela-
den wird, sich aktiv zu beteiligen.
Gefördert wird der „Sauerland-
Hop“ als interkommunales Pro-
jekt der drei Städte über das Pro-
gramm „Regionale Kulturpolitik“.
Anmeldungen für die Veranstal-
tung in Winterberg am 26. August
sind noch bis zum 15. August per
Email an die Adresse
nicole.mueller@winterberg.de
möglich.
Große Bandbreite an Große Bandbreite an Große Bandbreite an Große Bandbreite an Große Bandbreite an AngebotenAngebotenAngebotenAngebotenAngeboten

möglich und erwünschtmöglich und erwünschtmöglich und erwünschtmöglich und erwünschtmöglich und erwünscht
„Wir möchten nach dem Erfolg
der Premiere auch in diesem Jahr
mit diesem Projekt wieder den
Tanz in allen seinen Formen in
unserer Region alltäglicher ma-
chen. Ziel ist es, die Hemmschwel-
le zu senken. Die Resonanz 2022
war super und sie hat gezeigt,
dass das Tanzen nicht nur exklu-
siv in Tanzschulen oder bei größe-
ren Festen stattfindet, sondern ein
Ausdrucksmittel ist, das überall in
der Gesellschaft seinen Platz fin-
den darf“, erklärt Nicole Müller.
Ganz konkret wird an den Terminen
26. August auf dem Winterberger
Marktplatz sowie am 2. September
in Brilon jeweils ab 13.30 Uhr allen
Tanzschaffenden, Tänzerinnen und
Tänzern sowie Gruppen die Mög-
lichkeit geboten, sich auf offenen
Tanzflächen zu präsentieren. Ob
Tanzschule, Tanzkurs, Verein, Kin-
dergarten, Schule oder Privatper-
son, ob Folklore, Hip-Hop, zeitge-
nössischer Tanz, Karnevalstänze,
Zumba, Linedance, Paartanz, Bal-
lett, ob durchchoreographiert oder
frei getanzt - alles und jede bzw.
jeder ist bei „Tanz[in der]fläche -
SauerlandHop“ erwünscht!
Mini-Workshops für das Publi-Mini-Workshops für das Publi-Mini-Workshops für das Publi-Mini-Workshops für das Publi-Mini-Workshops für das Publi-
kum geplant / Festival steigtkum geplant / Festival steigtkum geplant / Festival steigtkum geplant / Festival steigtkum geplant / Festival steigt
auch bei Regenauch bei Regenauch bei Regenauch bei Regenauch bei Regen
„Wir wissen, dass „Tanz“ im Sau-
erland stattfindet, und wir möch-
ten dem breiten Publikum zeigen,
welche Vielfalt es in diesem Be-
reich gibt, welche Energie Tanz
freisetzt und wieviel Lebensfreu-
de Tanz ausstrahlt. Dieses Pro-

jekt ist eine tolle Gelegenheit für
Tanz-Gruppen sowie alle Tänze-
rinnen und Tänzer, sich und das
eigene Angebot über einen Auf-
tritt auf der öffentlichen Tanzflä-
che und die Vorbereitung darauf
darzustellen, Kontakte zu knüp-
fen, Netzwerke zu schaffen sowie
neue Mittänzerinnen und -tänzer
zu gewinnen“, betonen die Orga-
nisatoren. Bei den Events gibt es
zudem die Möglichkeit für das Pu-
blikum, im Rahmen von Mini-
Workshops einen Teil der Festi-
val-Choreographie zu tanzen.
Auftritte sollten maximalAuftritte sollten maximalAuftritte sollten maximalAuftritte sollten maximalAuftritte sollten maximal
10 Minuten lang sein10 Minuten lang sein10 Minuten lang sein10 Minuten lang sein10 Minuten lang sein
Die Planungen für die offene Tanz-
fläche am 26. August in Winter-
berg sind schon weit fortgeschrit-
ten. Klar ist, dass bei trockenem
Wetter die Untere Pforte Schau-
platz des Tanz-Spektakels wird.
Sollte es regnen, wird die Veran-
staltung in die Stadthalle des Over-
sum verlegt. Die Tanzfläche selbst
wird 6x8 Meter groß sein, die Auf-
tritte sollten maximal eine Länge
von 10 Minuten haben. „Wichtig ist
zudem, dass uns die jeweilige Mu-
sik im Vorfeld als MP3 zur Verfü-
gung gestellt wird. Wir freuen uns
schon jetzt auf die Darbietungen
und auf viele Anmeldungen bis zum
15. August an meine Mailadresse
nicole.mueller@winterberg.de.
Gerne stehe ich auch bei weite-
ren Fragen zur Verfügung“, so Ni-
cole Müller abschließend. Weite-
re Infos zum Projekt gibt es auch
im Internet unter
www.sauerlandhop.de!

Ausbildungen erfolgreich bestanden

v.l.: Bürgermeister Michael Beckmann, Jasmina Kaspari und Lolav.l.: Bürgermeister Michael Beckmann, Jasmina Kaspari und Lolav.l.: Bürgermeister Michael Beckmann, Jasmina Kaspari und Lolav.l.: Bürgermeister Michael Beckmann, Jasmina Kaspari und Lolav.l.: Bürgermeister Michael Beckmann, Jasmina Kaspari und Lola
SylejmaniSylejmaniSylejmaniSylejmaniSylejmani

Die Freude und Erleichterung war
Jasmina Kaspari und Lola Sylej-
mani anzumerken, als Bürger-
meister Michael Beckmann und
sein allg. Vertreter Ludger Kruse
beiden zur bestandenen Ausbil-
dung gratulierten. Vor drei Jah-
ren hat Jasmina Kaspari ihre
Ausbildung zur Verwaltungsfach-
angestellte begonnen, jetzt leg-
te sie ihre Prüfung mit der Note
„sehr gut“ ab. Nach einer drei-
jährigen Ausbildung darf sich Lola
Sylejmani jetzt Fachangestellte

für Bäderbetriebe nennen. Bür-
germeister Michael Beckmann
und sein allg. Vertreter Ludger
Kruse beglückwünschten ihre
„alten“ Azubis, die nun ihre
„neuen“ Kolleginnen sind. „Wir
gratulieren Jasmina Kaspari und
Lola Sylejmani herzlich zum er-
folgreichen Abschluss ihrer Aus-
bildung und freuen uns sehr, dass
beide unserem Team Winterberg
erhalten bleiben“, so die Verwal-
tungsspitze des Winterberger
Rathauses.
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Wir gratulieren
zur Vollendung des
84. Lebensjahres am 12.8.23
Herrn Grundmeier Wilhelm, Win-
terberg-Neuastenberg,
Zur Lenneplätze 13
82. Lebensjahres am 12.8.23
Frau Hannelore Honekamp,
Winterberg, Hagenstraße 10
80. Lebensjahres am 14.8.23
Frau Maria Nieder, Winterberg-
Silbach, Auf der Kamer 19
85. Lebensjahres am 14.8.23
Frau Erika Meurer, Winterberg-Sil-
bach, Am Schieferberg 13
84. Lebensjahres am 14.8.23
Frau Irmgard Becker, Winterberg,
Gartenstraße 26
86. Lebensjahres am 14.8.23
Herrn Martin Grüger, Winterberg-
Hildfeld, Zur Schweimecke 13
82. Lebensjahres am 15.8.23
Herrn Reinhold Wolf, Winterberg-
Silbach, Wiesenstraße 30
88. Lebensjahres am 15.8.23
Herrn Ferdinand Becker,
Winterberg-Siedlinghausen,
Bachstraße 13
93. Lebensjahres am 17.8.23
Frau Rosalia Kurzawa, Winterberg,
Prozessionsweg 14
87. Lebensjahres am 17.8.23
Frau Vera Herrfurth, Winterberg-
Hildfeld, Am Ufer 18
86. Lebensjahres am 17.8.23

Frau Ilse Stansfield, Winterberg-
Altastenberg, Renauweg 12
88. Lebensjahres am 19.8.23
Herrn Eberhard Hieke,
Winterberg, Poststraße 12
87. Lebensjahres am 19.8.23
Frau Ingrid Kroll, Winterberg,
Gartenstraße 4
83. Lebensjahres am 22.8.23
Herrn Wilfried Hesse, Winterberg-
Züschen, Felsenstraße 6
82. Lebensjahres am 22.8.23
Herrn Ralf Schmidt,
Winterberg-Niedersfeld,
Grönebacher Straße 24
81. Lebensjahres am 22.8.23
Herrn Johann Boc,
Winterberg, Poststraße 11
86. Lebensjahres am 22.8.23
Frau Imelda Mettbach,
Winterberg-Siedlinghausen,
Hochsauerlandstraße 63
96. Lebensjahres am 24.8.23
Frau Regina Brinkmann,
Winterberg, Auf der Wallme 24a
94. Lebensjahres am 24.8.23
Herrn Reinhard Mörchen,
Winterberg-Elkeringhausen,
Im Orketal 6
81. Lebensjahres am 24.8.23
Frau Ingeborg Weber-Langner,
Winterberg-Siedlinghausen,
Senge-Platten-Straße 11

Glückwünsche zur Geburt
15.05.2023 - Johanna
Eltern: Kristin Kost und
David Buschmann
Winterberg
13.06.2023 - Elliot
Eltern: Natalie Fustmann

und Marvin Scherer
Winterberg
21.06.2023 - Ben
Eltern: Alina Görgens und
Florian Sossella
Winterberg

Gratulation
zum Ehejubiläum
Das Fest der
Goldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen Hochzeit
feiern am

23.08.2023 die Eheleute
Marianne und Heinrich Benfer,
Höhweg 6, Winterberg
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Kita St. Agatha Niedersfeld feiert
letzten Kita-Tag vor den Ferien
gemeinsam mit dem städtischen Forstbetrieb im Wald

Kinder, Eltern und Erzieherinnen erlebten einen tollen letzten Kita-Tag im städtischen Wald an der Niedersfelder Hochheide.Kinder, Eltern und Erzieherinnen erlebten einen tollen letzten Kita-Tag im städtischen Wald an der Niedersfelder Hochheide.Kinder, Eltern und Erzieherinnen erlebten einen tollen letzten Kita-Tag im städtischen Wald an der Niedersfelder Hochheide.Kinder, Eltern und Erzieherinnen erlebten einen tollen letzten Kita-Tag im städtischen Wald an der Niedersfelder Hochheide.Kinder, Eltern und Erzieherinnen erlebten einen tollen letzten Kita-Tag im städtischen Wald an der Niedersfelder Hochheide.

Der Forstbetrieb der Stadt Win-
terberg bescherte Kindern, Eltern
und Erzieherinnen der St. Agatha
Kita in Niedersfeld einen ganz
besonderen letzten Kindergarten-
tag vor den Ferien im städtischen
Wald an der Niedersfelder Hoch-
heide. Extra für die Abschlussver-
anstaltung der Kita hat der Forst-
betrieb der Stadt Winterberg drei
Aktionsstationen vorbereitet. Zu
Beginn ging es ans Pflanzen, so
wurden insgesamt 150 Eichen und
Tannen gepflanzt und den Kindern
erklärt, warum überhaupt Bäume

gepflanzt werden müssen und
welche Baumarten speziell in die-
sem Wald gepflanzt werden. Bei
der zweiten Station konnten die
Kindern der Fällung von drei 25
Meter hohen Fichten, die vom Bor-
kenkäfer befallen waren, gespannt
zuschauen. Anschließend haben
die Kinder an den gefällten Bäu-
men den Borkenkäfer gesucht und
auch gefunden. An dieser Station
hat der Forstbetrieb den Kindern
erklärt, was mit Holz alles gemacht
werden kann. An der dritten Stati-
on wurden die Kinder zu kleinen

Waldarbeitern und haben kräftig
mit angepackt, zu dicht stehende
Bäumchen wegzuschneiden, so-
dass die verbleibenden Bäume
mehr Platz zum Wachsen haben.
„Wir haben uns in den vergange-
nen Monaten in unserer Kita mit
dem Thema Wald beschäftigt. So
haben wir u.a. die Tiere, die im
Wald leben kennengelernt, Eicheln
gesammelt und auch kleine Bäum-
chen gezogen. Bei unserem dies-
jährigen Abschlussfest konnten
die Kinder ihr gelerntes dann
gleich mit den Profis des städti-

schen Forstbetriebes bespre-
chen“, freut sich Jennifer Düster-
haus, Kita-Leiterin.
Damit der Tag den Kindern immer
in ganz besonderer Erinnerung
bleibt, durfte sich jedes Kind eine
Baumscheibe mit nach Hause neh-
men. „Es war schön zu sehen, wie
sich schon die Kleinsten mit dem
Thema Wald beschäftigt haben“,
so Max Lange vom Forstbetrieb
der Stadt Winterberg.
Zum Abschluss nach der getanen
Arbeit gab es dann für alle noch
ein Eis an der Hochheide Hütte.

Winterberg heißt Neubürger mit Frühstück willkommen

Bürgermeister Michael Beckmann begrüßt hier die rd. 40 NeubürgerBürgermeister Michael Beckmann begrüßt hier die rd. 40 NeubürgerBürgermeister Michael Beckmann begrüßt hier die rd. 40 NeubürgerBürgermeister Michael Beckmann begrüßt hier die rd. 40 NeubürgerBürgermeister Michael Beckmann begrüßt hier die rd. 40 Neubürger
beim Neubürgerfrühstück.beim Neubürgerfrühstück.beim Neubürgerfrühstück.beim Neubürgerfrühstück.beim Neubürgerfrühstück.

Wie schnell man sich in einem
neuen Zuhause einlebt, hängt von
vielen Faktoren ab: angefangen
von dem neuen Wohnumfeld bis
hin zu Kultur-, Sport- und Frei-
zeitangeboten. Die Stadt Winter-
berg hat kürzlich bereits zum zwei-
ten Mal ein Neubürgerfrühstück
mit dem Ziel durchgeführt, Men-
schen, die neu oder wieder im
Stadtgebiet Winterberg leben,
herzlich zu empfangen und ihnen
Informationen über ihre neue Hei-
mat zu geben. Neben rund 40
Neubürgerinnen und Neubürger
waren auch wieder einige Orts-
vorsteher beim diesmaligen Neu-
bürgerfrühstück dabei. „Mit dem
Neubürgerfrühstück wollen wir
den Menschen, die sich aus un-

terschiedlichen Gründen dazu
entschieden haben, in unsere
schöne Stadt zu ziehen, den Start
ein wenig erleichtern und ihnen
dabei helfen, schnell neue Kon-
takte zu knüpfen“, so Bürgermeis-
ter Michael Beckmann, der sich
darüber freut, dass das Frühstück
wieder auf eine gute Resonanz
gestoßen ist.
Nachdem Bürgermeister Michael
Beckmann die Neubürger offiziell
begrüßt hatte, gab es einen leb-
haften Austausch untereinander.
So wollten die Neubürger viel Wis-
senswertes zu Themen rund um
die Stadt Winterberg wissen.
Das nächste Neubürgerfrühstück
findet im Herbst dieses Jahrs
statt.
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Gesellschaft statt Einsamkeit
Der Seniorenbeirat hat sich auf
der Sitzung am 26. Juli - in Anwe-
senheit des Bürgermeisters Mi-
chael Beckmann und einigen
„sachkundigen Bürgern“ - mit
dem Thema „Einsamkeit“ sehr
intensiv beschäftigt. Der Befund:
Immer mehr Menschen leben all-
eine. Mehr als 14 Prozent der
Menschen in Nordrhein-Westfa-
len fühlen sich einsam. Das geht
aus einem Bericht einer partei-
übergreifenden Enquetekommis-
sion hervor. Auch die Landesre-
gierung will den Kampf von eh-
renamtlichen Initiativen gegen die
zunehmende Vereinsamung von
Menschen stärker unterstützen.
„Den Menschen fehlt Gesell-
schaft, und der Gesellschaft feh-
len Menschen“, sagt der Minis-

terpräsident Wüst und richtet sei-
nen Appell an alle Menschen, sich
„einzubringen“. - Ein Appell allei-
ne aber genügt nicht: Wir sind auf
die Handlungsempfehlungen und
die neuen Angebote der NRW-
Landesregierung gespannt.
Einige Ursachen die zur Einsam-
keit führen: Freunde sterben nach
und nach weg - Die erwachsenen
Kinder wohnen nicht in der Nähe
- Krankheiten oder Mobilitätsein-
schränkungen binden die Perso-
nen an die Wohnung - Die Tren-
nung von Lebenspartnern... Mehr
und mehr sind auch junge Men-
schen betroffen (nach der Coro-
na-Pandemie), zeigt eine aktuel-
le Studie der Universität Magde-
burg. „Soziale Isolation“„Soziale Isolation“„Soziale Isolation“„Soziale Isolation“„Soziale Isolation“, so sa-
gen Neurowissenschaftler, kann

zu schweren gesundheitlichen
Schäden führen (Schlafstörungen,
Herz-Kreislaufversagen, Depres-
sionen). - WWWWWas ist,as ist,as ist,as ist,as ist, wenn k wenn k wenn k wenn k wenn keinereinereinereinereiner
zum Reden da ist? Für Menschenzum Reden da ist? Für Menschenzum Reden da ist? Für Menschenzum Reden da ist? Für Menschenzum Reden da ist? Für Menschen
ab „60“ gibt es eine bundeswei-ab „60“ gibt es eine bundeswei-ab „60“ gibt es eine bundeswei-ab „60“ gibt es eine bundeswei-ab „60“ gibt es eine bundeswei-
te Hotline, die anonym ein Ge-te Hotline, die anonym ein Ge-te Hotline, die anonym ein Ge-te Hotline, die anonym ein Ge-te Hotline, die anonym ein Ge-
spräch führen möchten:spräch führen möchten:spräch führen möchten:spräch führen möchten:spräch führen möchten:
0800 4708090.0800 4708090.0800 4708090.0800 4708090.0800 4708090.
In unserer Stadt (auch in anderen
Städten) kümmern sich vielfach
die Sozial-/Wohlfahrtsverbände
um die Betroffenen sowie die ört-
lichen Gemeinschaften und Ein-
richtungen (Caritas-Konferenzen,
Seniorengemeinschaften, kfd,
VdK...). Aber auch Verwandte,
Freunde und Nachbarn bemühen
sich um die „zurückgezogenen“
Personen/Angehörigen. Aber, nicht
alle „Betroffenen“ werden er-

reicht und viele möchten auch
bewusst alleine sein. „Nicht je-
der Mensch, der allein ist, ist auch
einsam.“ Auch diese Haltung muss
respektiert werden. Darum ist
eine offene Kommunikation über
dieses Thema - in den Familien, in
der Gesellschaft - unverzichtbar!
Der Seniorenbeirat möchte allen
Organisationen (Vereinen, Ge-
meinschaften...) eine „Plus-eins-„Plus-eins-„Plus-eins-„Plus-eins-„Plus-eins-
Strategie“Strategie“Strategie“Strategie“Strategie“ empfehlen: „Wir bit-
ten alle, die zu einer öffentlichen
Veranstaltung gehen, noch eine
weitere Person aus dem eigenen
Umfeld mitzubringen, die
vielleicht im „Abseits“ steht oder
sich nicht angesprochen fühlt.“ -
Auch für weitere Anregungen oder
Hinweise (Erfahrungen) zu diesem
Thema sind wir dankbar!

„Letzte Hilfe“ am Lebensende
Die Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg bietet für Interessier-
te nachstehende Kurse an. „Letz-„Letz-„Letz-„Letz-„Letz-
te Hilfe soll genau so verständ-te Hilfe soll genau so verständ-te Hilfe soll genau so verständ-te Hilfe soll genau so verständ-te Hilfe soll genau so verständ-
lich lich lich lich lich sein wie Erste Hilfe“sein wie Erste Hilfe“sein wie Erste Hilfe“sein wie Erste Hilfe“sein wie Erste Hilfe“. Sie
beginnt mit dem Schritt, sich zu
informieren, sich kompetenter
zu machen und mit anderen zu
reden. „Die Kurse sollen dazu
beitragen, Sie als Bürger*innen
in die Umsorgung von schwerst-
kranken und sterbenden Men-
schen/Angehörigen einzubezie-
hen“, erklärt Nicole Lupp von

der Hospizinitiative.
TTTTTermine -ermine -ermine -ermine -ermine -
1.1.1.1.1. K K K K Kurs:urs:urs:urs:urs: 24. 24. 24. 24. 24. und 31. und 31. und 31. und 31. und 31.     August -August -August -August -August -
jeweils von 18 bis 20 Uhrjeweils von 18 bis 20 Uhrjeweils von 18 bis 20 Uhrjeweils von 18 bis 20 Uhrjeweils von 18 bis 20 Uhr
im Schulungsraumim Schulungsraumim Schulungsraumim Schulungsraumim Schulungsraum
vom Pflegekolleg St. Franziskus-vom Pflegekolleg St. Franziskus-vom Pflegekolleg St. Franziskus-vom Pflegekolleg St. Franziskus-vom Pflegekolleg St. Franziskus-
Hospital in Hospital in Hospital in Hospital in Hospital in Winterberg (Oversum).Winterberg (Oversum).Winterberg (Oversum).Winterberg (Oversum).Winterberg (Oversum).
Info/Anmeldungen:Info/Anmeldungen:Info/Anmeldungen:Info/Anmeldungen:Info/Anmeldungen:
Nicole Lupp -
E-Mail:
n.lupp@hospiz-hallenberg-
winterberg.de
oder
Rufnummer: 0151 15669840

Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert
Generationenaufgabe: Klimakrise - Was können wir tun?
Der Seniorenbeirat der Stadt
möchte sich auch in die Diskus-
sion um die Klimakrise ein-
schalten und mit dem „Klima-
bündnis“ der Stadt eine kon-
struktive Zusammenarbeit auf-
bauen. Extreme Wetterereig-
nisse wie Stürme, Hitze und
Starkregen nehmen von Jahr zu
Jahr zu, verursachen weltweit
große Schäden und führen zu
Waldbränden oder Über-
schwemmungen sowie Nah-
rungsmittelknappheit und Hun-
gersnöten. Die langfristigen
Folgen: Ganze Regionen wer-
den unbewohnbar. Verteilungs-

kämpfe, Kriege und Migration
sind die Konsequenzen.
Besonders betroffen sind die
Ärmsten in dieser Welt. Natio-
nale Anstrengungen reichen all-
eine nicht aus, um die Gefah-
ren abzuwenden bzw. abzumil-
dern. Wir sollten unser Handeln
aber nicht abhängig davon ma-
chen, ob andere auch ihren Teil
beitragen. Niemand darf sich
herausreden können. Damit der
Wandel gelingt, ist mehr als
eine Veränderung unseres in-
dividuellen Lebensstils erfor-
derlich. Aus welcher inneren
Haltung heraus kann dieser Kli-

makrise begegnet werden?
Welche persönlichen Schritte
können dazu beitragen?
„Sind wir noch zu retten? - Die„Sind wir noch zu retten? - Die„Sind wir noch zu retten? - Die„Sind wir noch zu retten? - Die„Sind wir noch zu retten? - Die
Kl imakr ise und unser „zerKl imakr ise und unser „zerKl imakr ise und unser „zerKl imakr ise und unser „zerKl imakr ise und unser „zer-----
brechliches Paradies“brechliches Paradies“brechliches Paradies“brechliches Paradies“brechliches Paradies“
Unter diesem Motto steht eine
Informations-VeranstaltungInformations-VeranstaltungInformations-VeranstaltungInformations-VeranstaltungInformations-Veranstaltung mit
einem Kurzreferat von NorbertKurzreferat von NorbertKurzreferat von NorbertKurzreferat von NorbertKurzreferat von Norbert
KremserKremserKremserKremserKremser aus Winterberg: Eine
persönliche und informative Be-
standsaufnahme. Anschließend
wird Rabea KappenRabea KappenRabea KappenRabea KappenRabea Kappen - Presse-
sprecherin der Stadt - über das
„Winterberger Klimabündnis“„Winterberger Klimabündnis“„Winterberger Klimabündnis“„Winterberger Klimabündnis“„Winterberger Klimabündnis“
informieren. Danach bitten wir
um eine lebhafte Diskussion, zu

der alle alle alle alle alle AltersgruppenAltersgruppenAltersgruppenAltersgruppenAltersgruppen herzlich
eingeladen sind.
Die Info-Veranstaltung ist amDie Info-Veranstaltung ist amDie Info-Veranstaltung ist amDie Info-Veranstaltung ist amDie Info-Veranstaltung ist am
Montag, 11. September 2023,Montag, 11. September 2023,Montag, 11. September 2023,Montag, 11. September 2023,Montag, 11. September 2023,
von 15.00 bis 16.30 Uhr imvon 15.00 bis 16.30 Uhr imvon 15.00 bis 16.30 Uhr imvon 15.00 bis 16.30 Uhr imvon 15.00 bis 16.30 Uhr im
Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus Winterberg (Ratssaal).Winterberg (Ratssaal).Winterberg (Ratssaal).Winterberg (Ratssaal).Winterberg (Ratssaal).
Kaffee, Blechkuchen und Kalt-
getränke werden kostenfrei
angeboten.

Aus organisatorischen GründenAus organisatorischen GründenAus organisatorischen GründenAus organisatorischen GründenAus organisatorischen Gründen
bitten wir alle Interessentenbitten wir alle Interessentenbitten wir alle Interessentenbitten wir alle Interessentenbitten wir alle Interessenten
um eine um eine um eine um eine um eine Anmeldung beim Anmeldung beim Anmeldung beim Anmeldung beim Anmeldung beim VVVVVororororor-----
sitzenden sitzenden sitzenden sitzenden sitzenden WWWWWalter Hoffmann -alter Hoffmann -alter Hoffmann -alter Hoffmann -alter Hoffmann -
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02981-9255814 02981-9255814 02981-9255814 02981-9255814 02981-9255814
oder bei E-Mail:oder bei E-Mail:oder bei E-Mail:oder bei E-Mail:oder bei E-Mail:
klimafuture@web.de
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Digitale Kompetenz -
Anschauliche Lehr- und Lernmaterialien

Gratulationen

Die Digitalisierung beieinflusst
und verändert unseren Alltag spür-
bar. Der Seniorenbeirat der Stadt
möchte deshalb auf ein bundes-
weites Bildungsangebot hinwei-
sen. Besonders bei Seniorinnen
und Senioren gilt es, digitale
Hemmschschwellen zu überwin-
den. Sich Digitalkompetenz an-
eignen und den persönlichen Nut-
zen zu erleben, dass haben die
Teilnehmer bei den Schulungen
„Digital im Alter“ in der Sekun-
darschule Medebach-Winterberg
erfahren. „Denn digitale Grund-
lagen und der Zugang zum Inter-
net werden in vielen Bereichen

des Alltagsleben benötigt“, er-
klärt der Vorsitzende vom Senio-
renbeirat. Um die Selbstständig-
keit auch im Alter zu fördern und
soziale Teilhabe zu ermöglichen,
hat der Verein „Deutschland si-
cher im Netz e.V.“ den Digitalfüh-
rerschein (DiFü) entwickelt. Die-
ser bietet online kostenfreie Lern-
angebote an, um das eigene Wis-
sen in diesem Bereich zu vertie-
fen. Der „Digitale Engel“ hat an-
schauliche Lehr- und Lernmateri-
alien sowie Erklärvideos zur Nutz-
barkeit des Digitalführerscheins
erstellt, um auch Internet-Einstei-
ger den Zugang zum Angebot zu

erleichtern. Das Projekt wird vom
Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend ge-
fördert und ist eine Maßnahme

unter dem Dach des „Digital Pakt
Alter“ der Bundesregierung.
Mehr Informationen unterMehr Informationen unterMehr Informationen unterMehr Informationen unterMehr Informationen unter
wwwwwwwwwwwwwww.digitaler.digitaler.digitaler.digitaler.digitaler-engel.org-engel.org-engel.org-engel.org-engel.org

In der letzten Ausgabe wurden
versentlich die falschen Geburts-
tagsgratulationen abgedruckt. Die-
ses Versehen bitten wir zu entschul-
digen und möchten hiermit gerne
die Gratulationen nachholen.
Wir gratuliern zur Vollendung des:
86. Lebensjahres am 29.7.23
Frau Ingeborg Michels,
Winterberg-Niedersfeld,
Im Huxhol 6
85. Lebensjahres am 29.7.23
Frau Maria Herrmann,
Winterberg-Grönebach,
Lambertusplatz 2
83. Lebensjahres am 29.7.23
Herrn Friedhelm Honekamp,
Winterberg,
Günninghauser Straße 11
85. Lebensjahres am 30.7.23
Frau Christa Ohlbrock,
Winterberg-Silbach,
Wiesenstraße 20

80. Lebensjahres am 31.7.23
Frau Christa Hogrebe,
Winterberg,
Hauptstraße 20
80. Lebensjahres am 31.7.23
Herrn Paul Tielke,
Winterberg-Züschen,
Mollseifener Straße 19a
85. Lebensjahres am 31.7.23
Herrn Hans Braun,
Winterberg, Im Mühlengrund 35
83. Lebensjahres am 1.8.23
Herrn Hubert Padberg,
Winterberg-Silbach,
Bergfreiheit 39
85. Lebensjahres am 3.8.23
Frau Vera Wahle, Winterberg,
Feldstraße 25
87. Lebensjahres am 3.8.23
Frau Edeltraud Grosche,
Winterberg-Neuastenberg,
Am Gerkenstein 8a
80. Lebensjahres am 4.8.23

Frau Christa Gerstgarbe,
Winterberg, Hagenstraße 31
81. Lebensjahres am 5.8.23
Herrn Herbert Ohlbrock,
Winterberg-Silbach,
Wiesenstraße 20
85. Lebensjahres am 6.8.23
Herrn Karl-Heinz Sander,
Winterberg-Neuastenberg,
Zur Lenneplätze 13
85. Lebensjahres am 6.8.23
Frau Irmgard Lutter,
Winterberg, Hauptstraße 7
90. Lebensjahres am 6.8.23
Herrn Alfons Stöber,
Winterberg-Siedlinghausen,
Alter Hagen 3
87. Lebensjahres am 6.8.23
Herrn Nikolaus Grosche,
Winterberg-Elkeringhausen,

Am See 1
85. Lebensjahres am 9.8.23
Herrn Siegfried Wahle,
Winterberg, Feldstraße 25
83. Lebensjahres am 10.8.23
Frau Johanna Ante,
Winterberg-Züschen,
Nuhnetalstraße 106
92. Lebensjahres am 10.8.23
Frau Hedwig Rossel,
Winterberg-Neuastenberg,
Zur Lenneplätze 13
84. Lebensjahres am 11.8.23
Frau Maria Harbecke,
Winterberg-Niedersfeld,
Lange Fohre 12
82. Lebensjahres am 11.8.23
Herrn Klaus Engelmann,
Winterberg-Niedersfeld,
Kampstraße 9

Hinweis der
Stadtverwaltung

Nächstes
Mitteilungs-
blatt am
25.08.2023

Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrieben
sind (z. B. Satzungen, Tagesord-
nungen der Ratssitzungen, Bebau-
ungspläne) werden in einem se-
paraten „Amtsblatt der Stadt Win-
terberg“ veröffentlicht.
Das Amtsblatt liegt im Dienstge-
bäude der Stadtverwaltung Win-
terberg, Fichtenweg 10, im Bür-

gerbahnhof Winterberg, Bahnhof-
straße 12, bei der Tourist-Infor-
mation, Am Kurpark 4, bei den
Ortsvorstehern sowie in den Geld-
instituten einschl. der Zweigstel-
len im Stadtgebiet Winterberg
aus. Es ist dort kostenlos erhält-
lich. Es kann gegen einen Kosten-
beitrag von 2,50 Euro einzeln be-
stellt oder abonniert werden
(Astrid Vogt, Tel. 02981/800-100).

Das nächste Mitteilungsblatt
der Stadt Winterberg erscheint
am 25.08.202325.08.202325.08.202325.08.202325.08.2023. Artikel und
Fotos für das Mitteilungsblatt
können an die Stadt Winterberg
gemailt werden:
mitteilungsblatt@
winterberg.de
Redaktionsschluss ist
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch, der 16.08.202316.08.202316.08.202316.08.202316.08.2023,
10.00 Uhr
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Herzlich Willkommen:
Stadt Winterberg begrüßt neue Nachwuchskräfte
Jetzt für eine Ausbildungsstelle ab dem 01.08.2024 bewerben

v.l.: allg. Vertreter Ludger Kruse, Anna Maria Rauer, Lisa Kuvaldin, Bastian Mettken und Bürgermeisterv.l.: allg. Vertreter Ludger Kruse, Anna Maria Rauer, Lisa Kuvaldin, Bastian Mettken und Bürgermeisterv.l.: allg. Vertreter Ludger Kruse, Anna Maria Rauer, Lisa Kuvaldin, Bastian Mettken und Bürgermeisterv.l.: allg. Vertreter Ludger Kruse, Anna Maria Rauer, Lisa Kuvaldin, Bastian Mettken und Bürgermeisterv.l.: allg. Vertreter Ludger Kruse, Anna Maria Rauer, Lisa Kuvaldin, Bastian Mettken und Bürgermeister
Michael BeckmannMichael BeckmannMichael BeckmannMichael BeckmannMichael Beckmann

Eine Mischung aus Freude und Auf-
regung haben die drei neuen Aus-
zubildenden im Konzern der Stadt
Winterberg an ihrem ersten Ar-
beitstag empfunden. Bürgermeis-
ter Michael Beckmann und sein
allg. Vertreter Ludger Kruse be-
grüßten am 1. August Anna Maria
Rauer (Hildfeld), Lisa Kuvaldin (Me-
debach) und Bastian Mettken (Hal-
lenberg) herzlich im Team Winter-
berg. Anna Maria Rauer und Lisa
Kuvaldin durchlaufen nun eine drei-
jährige Ausbildung zur Verwal-
tungsfachangestellten und Basti-

an Mettken wird in den nächsten
drei Jahren zum Forstwirt ausge-
bildet. „Wir freuen uns sehr wieder
drei neue Auszubildende Team
Winterberg begrüßen zu dürfen. Wir
sind froh, dass es uns wieder ge-
lungen ist, engagierte und inter-
essierte junge Menschen für eine
Ausbildung bei der Stadt Winter-
berg zu gewinnen“, so Bürgermeis-
ter Michael Beckmann und sein
allg. Vertreter Ludger Kruse.
Die Stadt Winterberg arbeitet seit
Jahren daran, die Verwaltung und
ihre Betriebe zukunftssicher auf-

zustellen. So ist es seit jeher ein
Ziel der Stadt, eigenes Personal
auszubilden. „Die Auszubildenden
von heute sind die Fachkräfte von
morgen. Wir haben seit Jahren und
Jahrzehnten gute Erfahrungen da-
mit gemacht, das eigene Personal
auszubilden und damit in die Zu-
kunft der Dienstleistungsqualität
unserer Stadt zu investieren. Viele
Kolleginnen und Kollegen haben
hier ihre Ausbildung gestartet und
sind noch heute mit voller Tatkraft
im Dienst“, so Michael Beckmann.
VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige Ausbildungsmöglich-Ausbildungsmöglich-Ausbildungsmöglich-Ausbildungsmöglich-Ausbildungsmöglich-

keitenkeitenkeitenkeitenkeiten
Schon seit Jahren bietet die Stadt
Winterberg jungen Menschen qua-
lifizierte Ausbildungsplätze, um
das Unternehmen „Stadt Winter-
berg“ weiter entwickeln und den
künftigen Personalbedarf
vornehmlich dann auch aus den
eigenen Reihen decken zu kön-
nen. Neben einer klassischen Ver-
waltungsausbildung im Rathaus
bietet die Stadt Winterberg im
Jahr auch wieder den dualen Stu-
diengang Stadtinspektoranwärter
- Bachelor of Laws an. Für das
Jahr 2023 kann man sich auch
noch für kurze Zeit um eine Aus-
bildungsplatz als Fachangestell-
ter für Bäderbetriebe bewerben.
Ab sofort werden BewerbungenAb sofort werden BewerbungenAb sofort werden BewerbungenAb sofort werden BewerbungenAb sofort werden Bewerbungen
für 2024 entgegengenommenfür 2024 entgegengenommenfür 2024 entgegengenommenfür 2024 entgegengenommenfür 2024 entgegengenommen
„In Sachen Ausbildung muss die
Kommune vorbildlich sein. Wenn
in den Städten auch in Zukunft
gute und motivierte Fachkräfte für
unsere Bürgerinnen und Bürger
tätig sein sollen, dann müssen wir
diese Fachkräfte von morgen
selbst ausbilden“, ist sich Bürger-
meister Beckmann sicher. Die Be-
werbungen für 2024 werden ab
sofort entgegengenommen.
Nähere Informationen zu den aus-
geschriebenen Ausbildungsstellen
finden Interessierte unter
www.rathaus-winterberg.de/
stellenangebote.

Bundesverdienstkreuz für Adolf Borgmann
Jahrzehntelanges Engagement für
das Gemeinwohl - dafür wurde
Adolf Borgmann aus Niedersfeld
von Landrat Dr. Karl Schneider nun
im Auftrag von Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier mit dem
Verdienstkreuz am Bande ausge-
zeichnet.
In seiner Laudatio ging Landrat
Dr. Karl Schneider auf das über 40
jährige ehrenamtliche, kommu-
nalpolitische und gesellschaftliche
Engagement von Adolf Borgmann
ein. So war Adolf Borgmann viele
Jahre Ratsmitglied, Ortsvorsteher
und von 1969 bis 1974 sogar eh-
renamtlicher Bürgermeister der
damals selbstständigen Gemein-
de Niedersfeld. 1983 gründete er
die Dorfgemeinschaft Niedersfeld

und führte diese fast 20 Jahre als
1. Vorsitzender an. Neben dem
großen ehrenamtlichen Engage-
ment rund um Niedersfeld setzte
sich Adolf Borgmann auch als Kir-
chenvorstand der St. Agatha Kir-
chengemeinde zum Wohle der
Dorfbewohner ein. Bereits im Jahr
1995 wurde ihm die Ehrenmedail-
le der Stadt Winterberg verliehen.
„Was für die Ostwestfalen das
Hermannsdenkmal ist, ist für Nie-
dersfeld Adolf Borgmann. Durch
sein jahrzehntelanges ehrenamt-
liches Engagement hat er maß-
geblichen Anteil an der guten Ent-
wicklung von Niedersfeld und un-
serer Stadt“, so Bürgermeister
Michael Beckmann in seinem kur-
zen Grußwort. Einen Dank richte-

te er auch an Christa Borgmann,
die ihrem Mann immer den Rü-
cken gestärkt und die zeitlichen
Möglichkeiten eingeräumt, die so
ein ehrenamtliches Engagement

mit sich bringt. Adolf Borgmann
bezeichnete seine Frau in seiner
Ehrerwiederung dann auch folge-
richtig und dankbar als erste Al-
leinerziehende In Niedersfeld.
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Winterberg tritt wieder beim STADTRADELN
in die Pedale
vom 11.08.-31.08. werden Kilometer gesammelt |
Auftaktradtour mit Bürgermeister Michael Beckmann am 13.08. ab 13 Uhr
Radeln für gutes Klima! Dafür
sammelt Winterberg zum zweiten
Mal gemeinsam Kilometer beim
Stadtradeln: Von Freitag, 11.08.
bis Donnerstag, 31.08. können
alle, die im Stadtgebiet Winter-
berg wohnen, arbeiten, einem
Verein angehören oder eine
Schule besuchen, mitmachen.
Das Ziel: Im Aktionszeitraum so
viele Kilometer wie möglich ra-
deln, sie mit der App erfassen -
und tolle Preise gewinnen. Ab
sofort kann man sich für das 21-
tägige Event anmelden.
„Auch in diesem Jahr möchten wir
wieder gemeinsam in die Pedale
treten und möglichst viele Kilo-
meter fürs Klima sammeln. Wäh-
rend des Aktionszeitraumes wer-
den erstmals alle Städte und Ge-
meinden im Hochsauerland am
Stadtradeln teilnehmen“, so Jan
Benjamin Kermas, der bei der
Stadt Winterberg für das Thema
Mobilität zuständig ist. „Radfah-
ren ist nicht nur für die eigene

Gesundheit gut, sondern auch für
das Klima und die Mitmenschen.
Deshalb rauf aufs Rad und Mit-
machen“, so Bürgermeister Mi-
chael Beckmann, der sich in die-
sem Jahr mit dem #TeamBeck-
mann den Sieg der meisten ger-
adelten Kilometer holen möchte.
Jetzt fürs Stadtradeln anmeldenJetzt fürs Stadtradeln anmeldenJetzt fürs Stadtradeln anmeldenJetzt fürs Stadtradeln anmeldenJetzt fürs Stadtradeln anmelden
Jeder, der im Stadtgebiet Winter-
berg lebt, arbeitet, einem Verein
angehört oder eine Schule be-
sucht, kann teilnehmen. Geradelt
wird im Team. Entweder schließt
man sich einem bestehenden
Team an oder gründet bei der
Online-Registrierung ein neues
Team. Zum Beispiel kann eine Fa-
milie zusammen ein Team bilden,
ein Freundeskreis oder Arbeits-
kollegen. Alleinfahrer zählen au-
tomatisch zum „Offenen Team
Winterberg“. Während des Akti-
onszeitraumes zählt dann jeder
gefahrene Kilometer - ob zur Ar-
beit, in der Freizeit oder auf dem
schnellen Weg zum Bäcker. Ab

sofort können sich alle Radfahrer
kostenlos unter
www.stadtradeln.de/
winterberg anmelden
Kilometer sammelnKilometer sammelnKilometer sammelnKilometer sammelnKilometer sammeln
Am einfachsten mit der STADT-
RADELN-App! Denn hiermit ist
man smart unterwegs. Die Stre-
cken werden ganz einfach per GPS
getrackt und die App schreibt die
Kilometer dem Team und der
Kommune gut. Übrigens: Wer die
App nutzt, verbessert ganz
nebenbei die Radinfrastruktur vor
der Haustür. Die Daten liefern
wichtige Hinweise für die Radver-
kehrsplanung. Sie zeigen, welche
Strecken häufig genutzt werden
und folglich auch gut ausgebaut
sein sollten. Alle registrierten
Radler können die Kilometer al-
ternativ auch online am Rechner
eintragen. Auch diejenigen, die
keinen Internetzugang haben,
können mitmachen. Hierzu gibt
es einen Kilometer-Erfassungsbo-
gen. Dieser muss ausgefüllt wer-
den und an
stadtradeln@winterberg.de
übersandt werden.
Auftaktradtour mit Bürgermeis-Auftaktradtour mit Bürgermeis-Auftaktradtour mit Bürgermeis-Auftaktradtour mit Bürgermeis-Auftaktradtour mit Bürgermeis-
ter Michael Beckmann am Sonn-ter Michael Beckmann am Sonn-ter Michael Beckmann am Sonn-ter Michael Beckmann am Sonn-ter Michael Beckmann am Sonn-
tag, 13.08. um 13 Uhrtag, 13.08. um 13 Uhrtag, 13.08. um 13 Uhrtag, 13.08. um 13 Uhrtag, 13.08. um 13 Uhr
Gemeinsam mit Bürgermeister
Michael Beckmann aufs Rad stei-
gen heißt es am Sonntag, 13.08.
um 13 Uhr ab dem Rathaus in
Winterberg. Die Auftaktradtour
des diesjährigen Wettbewerbes
ist zeit-gleich die Siegertour des
letztjährigen Wettbewerbs. Von
Winterberg geht es zunächst nach
Niedersfeld zum 50-jährigen Ju-
biläum des Sportvereins Nie-
dersfeld, von dort geh es dann
weiter über das Negertal wieder
nach Winterberg. Die Stadt Win-
terberg lädt alle Bürgerinnen
und Bürger herzlich ein an der
Radtour teilzunehmen. „Teil-
nehmen kann jeder und zu je-
dem Zeitpunkt. Egal, ob Sie mich
nur ein Stück begleiten oder die
gesamte Tour mitraldeln - ich
freue mich auf Sie“, so Bürger-
meister Michael Beckmann.
Immer montags im Immer montags im Immer montags im Immer montags im Immer montags im Aktionszeit-Aktionszeit-Aktionszeit-Aktionszeit-Aktionszeit-
raum heißt es „Feierabend-Ra-raum heißt es „Feierabend-Ra-raum heißt es „Feierabend-Ra-raum heißt es „Feierabend-Ra-raum heißt es „Feierabend-Ra-
deln mit dem Ski-Club Silbach“deln mit dem Ski-Club Silbach“deln mit dem Ski-Club Silbach“deln mit dem Ski-Club Silbach“deln mit dem Ski-Club Silbach“
Der Ski-Club Silbach bietet für alle

Radfreunde immer montags im
Aktionszeitraum ein „Feier-
abend-Radeln“, an. Los geht es
an den Montagen (14.08., 21.8.
und 28.08.) um 17.30 Uhr ab der
Dorfmitte in Silbach. Für das „Fei-
erabend-Radeln“ ist keine Anmel-
dung erforderlich, bei Fragen zur
Tour kann die Rufnummer 0171
8855969 angerufen werden.
Fahrsicherheitstraining für Rad-Fahrsicherheitstraining für Rad-Fahrsicherheitstraining für Rad-Fahrsicherheitstraining für Rad-Fahrsicherheitstraining für Rad-
fahrer mit der Kreispolizeibehörfahrer mit der Kreispolizeibehörfahrer mit der Kreispolizeibehörfahrer mit der Kreispolizeibehörfahrer mit der Kreispolizeibehör-----
de am Samstag, 19.08.2023 abde am Samstag, 19.08.2023 abde am Samstag, 19.08.2023 abde am Samstag, 19.08.2023 abde am Samstag, 19.08.2023 ab
10 Uhr gegenüber vom 10 Uhr gegenüber vom 10 Uhr gegenüber vom 10 Uhr gegenüber vom 10 Uhr gegenüber vom WinterWinterWinterWinterWinter-----
berger Bahnhofberger Bahnhofberger Bahnhofberger Bahnhofberger Bahnhof
Damit die Radfahrenden zukünf-
tig möglichst sicher unterwegs
sind, bietet die Stadt Winterberg
gemeinsam mit der Polizei des
Hochsauerlandkreises am Sams-
tag, 19.08.2023 von 10 bis 13
Uhr Fläche gegenüber vom Bahn-
hof ein Fahrsicherheitstraining
an. Hier wird geprüft, ob die
Fahrräder vorschriftsmäßig aus-
gestattet sind. Auch besteht die
Möglichkeit einen Parcours mit
verschiedenen Übungen zu
durchfahren. Der Parcours simu-
liert unterschiedliche Verkehrs-
situationen, die der Übung für
eine sichere Teilnahme am Stra-
ßenverkehr dienen soll. Hierbei
geht es um Balance zwischen
Rad und Körper, die richtige
Blickrichtung und optimales
Bremsverhalten. Alle radelnden
Bürger und Gäste sind herzlich
eingeladen an dem Fahrsicher-
heitstraining teilzunehmen.
Deutschlandtour macht währendDeutschlandtour macht währendDeutschlandtour macht währendDeutschlandtour macht währendDeutschlandtour macht während
des des des des des AktionszeitrAktionszeitrAktionszeitrAktionszeitrAktionszeitraums Halt in aums Halt in aums Halt in aums Halt in aums Halt in Win-Win-Win-Win-Win-
terbergterbergterbergterbergterberg
Vom Mittwoch, 23. August, bis
Sonntag, 27. August 2023, findet
die Deutschland-Tour, Deutsch-
lands bedeutendstes Etappenren-
nen der Radsport-Elite statt. Das
Fahrerfeld besteht aus über 200
Sportlern der 20 internationalen
Topteams. Das Rennen startet
mit einem Prolog in St. Wendel
und geht anschließend über vier
anspruchsvolle Etappen durch
den Westen Deutschlands und
das Sauerland bis in die Hanse-
stadt Bremen.
Am Freitag, 25.8.2023, wird Win-
terberg zum Hotspot des Renn-
radsports. Der Zieleinlauf ist ge-
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gen 16:45 Uhr geplant. Vorab wird
eine Zielrunde von Altastenberg,
über die Ruhquelle und Elkering-
hausen, bis zurück zur Zielgera-
den am Waltenberg gefahren.
In Winterberg erwarten wir bis
zu 5.000 radsportbegeisterte
Besucher in der Stadt und in der
offenen Teamarea im Fichten-
weg. Ein buntes Begleitpro-
gramm ist von 12.00 bis 17.00
Uhr geplant, darin unter ande-
rem enthalten eine große Expo
Fläche, Geschicklichkeits- und
Übungsparcour für Kinder vor
dem Brabander und vieles mehr.

Kinder und Jugendliche nicht nur
für das Radfahren, sondern auch
für mehr Sport und Bewegung zu
begeistern, steht im Fokus der
„kinder Joy of Moving mini tour“.
Für Kinder von zwei bis fünf Jah-
ren findet direkt im Zieleinlauf ein
Mini-Laufradrennen statt. Auf den
letzten 100 Metern der Profistre-
cke steht der Spaß im Vorder-
grund. Jedes Kind gewinnt und
erhält im Ziel eine Überraschung.
Für die größeren Kids zwischen
sechs und zwölf Jahren geht es
mit dem Fahrrad einmal durch die
Innenstadt. Auf der gut 2 km lan-

gen Paradestrecke geht es ge-
mütlich (kein Zeitfahren) über Tei-
le der Profistrecke hinein ins Ziel.
Somit können auch die Kinder eine
ganz besondere Atmosphäre auf
den Spuren der Profis miterleben.
Eine besondere Ausfahrt für Rad-
fahrer (Gravel-/Mountainbike)
bietet die TK Ride Tour. Um 13
Uhr geht es gemäßigt auf die rund
12 km lange Streckenrund um die
St. Georg Schanze in Richtung
Kuhlenberg. Die geführte Tour
dauert rund 90 Minuten, ist kos-
tenfrei und kann mit dem eigenen
Rad oder mit einem Leihrad ge-

fahren werden. Für diese drei An-
gebote sind jeweils Anmeldungen
notwendig, weitere Infos dazu gibt
es unter www.winterberg.de/
deutschlandtour.
Übrigens: Das Rennen wird
insgesamt mehr als sieben Stun-
den live im TV übertragen, die
Übertragungsrechte liegen bei
ARD und ZDF (bei uns überträgt
das ZDF ab ca. 15:10 Uhr, da ist
das Rennen ca. in Eslohe. Außer-
dem gibt es einen kompletten Li-
vestream im Web. Im vergange-
nen Jahr verfolgten über 5 Mio
Zuschauer die Livebilder.

Gleich zwei Ministerpräsidenten in Winterberg
Was war das denn? Gleich zwei
Ministerpräsidenten auf Winter-
berger Boden: Am Montag, 31.
Juli, durfte Bürgermeister Micha-
el Beckmann Hendrik Wüst und
Boris Rhein auf der Hochheide in
Niedersfeld begrüßen. Auf einer
gemeinsamen Wanderung von
Willingen nach Winterberg haben
die beiden Ministerpräsidenten
aus Nordrhein-Westfalen und
Hessen mit vielen Fachleuten über
aktuelleHerausforderungen ge-
sprochen. Im Fokus standen der
Schutz der Wälder, die Herausfor-
derungen für die Land- und Forst-
wirtschaft, die Potentiale der Tou-
rismusregion Sauerland und der
leistungsstarke Sportstützpunkt
Willingen/Winterberg.
Bürgermeister Michael Beck-
mann bedankte sich in seiner kur-
zen Ansprache bei Hendrik Wüst

u.a. für Fördermittel, mit der die
Winterberger Innenstadt attrak-
tiviert werden konnte oder die in
die Förderung des Leistungsspor-
tes geflossen sind. Und, Michael
Beckmann hat auch eine große
Bitte an Hendrik Wüst gerichtet:
„Die Zukunft der Windenergie be-
schäftigt uns alle und wir spüren
die Sorgen und Befürchtungen
unserer Bürger in vielen Gesprä-
chen. Wir als Stadt haben
allerdings aufgrund der aktuellen
Gesetzgebung nur noch bedingt
Einfluss auf die Festlegung von
Windenergiegebieten. Wir bitten
daher eindringlich darum, dass
beim beabsichtigen Ausbau der
Windenergie Rücksicht auf den
Landschaftsschutz und den Tou-
rismus genommen wird, der für
uns der Wirtschaftsmotor Num-
mer eins ist“.

Ministerin Mona Neubaur zu Gast in Winterberg
Hoher Besuch in Winterberg: Bür-
germeister Michael Beckmann durf-
te am Donnerstag, 03. August die
stellv. Ministerpräsidentin des Lan-
des Nordrhein-Westfalen und Mini-
sterin für Wirtschaft, Industrie, Kli-
maschutz und Energie, Mona Neu-
baur, im Hotel „Der Brabander“ be-
grüßen. Anlass des Besuchs waren
die intensiven Nachhaltigkeitsbemü-
hungen der Betreiberfamilie Familie
Meurs. So werden zum Beispiel Ab-
gase aus der Küche für die Behei-
zung der Zimmer genutzt oder Spei-
sereste für ein Biomassekraftwerk
gesammelt. „Es ist wirklich beein-

druckend und vorbildlich was der Fa-
milienbetrieb Meurs in Sachen Nach-
haltigkeit macht“, so Bürgermeister
Michael Beckmann, der die Gele-
genheit auch dazu nutzte mit der
Ministerin über den Winterberger
Weg zur Klimaneutralität im Jahr
2035 zu sprechen. „Hier nehmen wir
gerne das Angebot von Mona Neu-
baur an, mit ihr bei uns in Winter-
berg einen Zukunftsdialog am Bei-
spiel eines touristisch geprägten
Ortes auf dem Weg zur Klimaneu-
tralität durchzuführen. Wir freuen uns
auf diesen sicherlich inspirierenden
Tag“, so Michael Beckmann.

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus
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Sommerfest der Freiwilligen Feuerwehr -
Löschzug Siedlinghausen

Zum traditionellen Sommerfest
am Feuerwehrgerätehaus lädt
der Löschzug für Sonntag, den
20.20.20.20.20.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023 alle Freunde,
Förderer, Einwohner und Gäste
recht herzlich ein. Der Sonn-
tagmorgen beginnt ab 11.00
Uhr mit einem Frühschoppen-
konzert der Negertalmusikan-
ten und geht nahtlos in den
Nachmittag über. Zur Stärkung
am Mittag wird auch in diesem
Jahr wieder ab 12.00 Uhr eine
Gulaschsuppe angeboten. Ab
14.00 Uhr wird das Kuchenbuf-
fet eröffnet und die Besucher
haben dann die Möglichkeit in
geselliger Runde Kaffee und
Kuchen zu verspeisen. Nach-
mittags wird für Jedermann der
Umgang mit der technischen
Hilfe an einem verunfallten PKW
vorgeführt. Im Anschluss zeigt
die Jugendfeuerwehr wie ein
Löscheinsatz abläuft. Auch für
die kleinen Gäste werden
tagsüber spannende Spiele, wie
eine Rutschbahn und toben in
der Hüpfburg angeboten. Am
späten Nachmittag gibt es Kar-
toffeln aus dem Buchenfeuer
und eingelegte Heringe. Den
ganzen Tag über ist das Küchen-
zelt mit einigen Leckereien für
die Besucher geöffnet. Der Tag
soll mit einem zünftigen Däm-
merschoppen enden!
Die Frauen und Männer der Feu-
erwehr Siedlinghausen freuen
sich auf Ihren Besuch.

Verkehrsverein Winterberg
repariert das Tretbecken im Holen Seifen
Tretbecken Im Holen Seifen wur-
de wieder in Betrieb genommen.
Das Tretbecken im Hohlen Seifen
war lange Zeit ohne Wasser.
Grund dafür ist das die Quellfas-
sung von Wurzelwerk komplett
zugesetzt war. In einem mehrtä-
gigen Arbeitseinsatz des Ver-
kehrsverein Winterberg wurde

die Quellfassung komplett aus-
gebaggert und erneuert.
Ein besonderer Dank gilt hier
Miki Pfennig und Dirk Martin die
Henrik Weiß und Jörg Hampel vom
Verkehrsverein bei den Arbeiten
maßgeblich unterstützten.
Durch den Arbeitseinsatz konnte
das bei Gästen und Einheimi-

schen so beliebte Tretbecken nun
endlich wieder in Betrieb genom-
men werden. Sollte sich jetzt
noch der Sommer ins Sauerland
zurück trauen gehen wir davon
aus das die Anlage wieder gut
angenommen wird so Jörg Ham-
pel, der Geschäftsführer des Ver-
kehrsverein Winterberg.
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Neu gegründeter Pilgerstammtisch Rothaargebirge
Bericht vom Gründungstreffen am 22. Juli 2023 und Einladung
zum Folgetreffen am 26. August 2023
Der neu gegründete Pilgerstamm-
tisch Rothaargebirge hat sich am
22. Juli 2023 das erste Mal zusam-
mengefunden. Im Rahmen einer
Wanderung von Winterberg aus
entlang des lokalen Jakobswegs ‚Hei-
denstraße‘ hat die Gruppe sich ken-
nengelernt. Abweichend vom Jakobs-
weg ging es über den Kahlen Asten
mit einer Pause via Neuastenberg
zurück nach Winterberg. In einem
Lokal in Winterberg war im Anschluss
ein intensiver erster Erfahrungsaus-
tausch aller Beteiligten. In der Run-
de waren erfahrene Pilger dabei und
Interessierte, die sich ggf. auf den
Weg machen wollen. Aus den zum
Teil sehr persönlichen Erfahrungs-
berichten wurde die ‚Faszination Ja-
kobsweg‘ für alle deutlich. Es gab
viele praktische Hinweise. In den Ge-
sprächen wurde aber auch persön-
lich fassbar, dass die Erfahrung des
Jakobswegs eine einzigartige Erfah-
rung sein kann, die den Lebensweg
vieler Menschen sehr positiv beein-

flusst hat.
Im Mittelpunkt des Pilgerstammtisch
Rothaargebirge steht aktuell der Er-
fahrungsaustausch untereinander. Es
gibt jedoch auch Themen darüber
hinaus, wie z.B. Unterkunftsmöglich-
keiten für durchreisende Pilger in
der Region zu ermöglichen.
In der Gruppe war schnell klar, dass
es ein Folgetreffen geben wird.
Darüber hinaus wird ein etwa mo-
natliches Treffen - auch an anderen
Orten in der Region Rothaargebirge
- ins Auge gefasst. Das aktuell kom-
mende Treffen ist geplant am Sams-
tag, 26. August. Dazu wird wieder
gewandert. Startpunkt für die kom-
mende Wanderung des Pilgerstamm-
tisch ist am Samstag 26. August der
Bahnhof Winterberg um 10:30 Uhr.
Die Rundwanderstrecke führt zurück
von Küstelberg über den Jakobsweg,
ist ca. 18 km weit und erstreckt sich
über etwa 400 Höhenmeter. Dies er-
fordert etwas Wanderkondition und
festes Schuhwerk mit Profilsohle.

Einkehr auf der Strecke ist geplant,
Kosten übernimmt jeder selbst. Die
Wanderung ist eine Veranstaltung
des SGV Abteilung Girkhausen.
Eine gemeinsame Besprechung fin-
det direkt nach der Wanderung am
gleichen Tag statt. Ab ca. 17:00 Uhr
ebenfalls am Samstag 26. August
2023 trifft sich der Pilgerstammtisch
und alle Interessierten in den Kur-
parkstuben Korn in Winterberg nähe
Bahnhof. Thema ist: „Die Gier des

Lebens: ‚Haben, Wollen und Brau-
chen‘: Macht da Pilgern wirklich
glücklich?“ Wer nicht bei der Wan-
derung dabei sein kann: kommt di-
rekt dorthin. Um telefonische An-
meldung unter 0160 903 48 064 (Mar-
kus Meyer und Kirsten Henken, nach
17:00 Uhr und am Wochenende) wird
gebeten. Infos im Web:
www.chemindecompostelle.de
Der offene Stammtisch freut sich auf
rege Teilnahme.

Ö f f e n t l i c h e N i e d e r s c h r i f t
über die 24. Sitzung (X. Wahlperiode) - des Bau- und Planungsausschusses am 27.06.2023
Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort: Rathaus, Ratssaal
Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer: 18:00 - 19:22 Uhr
Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:
1 Ausschussvorsitzender
Deimel, Sven Lucas
2 Stellv. Ausschussvorsitzender
Hiob, Lars
3 Ausschussmitglied
Biene, Sandra
4 Ausschussmitglied
Hampel, Jörg
5 Ausschussmitglied
Krevet, Matthias ab Pkt. 2
6 Ausschussmitglied
Löffler, Michael
7 Ausschussmitglied
Mammey, Marc-Michael
8 Ausschussmitglied
Reuter, Joachim
9 Ausschussmitglied
Schmidt, Christian
10 Ausschussmitglied
Stoetzel, Christoph
11 Ausschussmitglied
Susewind, Andre
12 Ausschussmitglied
Vielhaber, Sebastian

13 Stellv. Ausschussmitglied
Ittermann, Jutta
14 Stellv. Ausschussmitglied
Kräling, Bernd
15 Sachkundiger Bürger
Geilen, Diethelm
16 Sachkundiger Bürger
Schulte, Rüdiger
17 Sachkundiger Bürger
Selbach, Stefan
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Stadtverwaltungsrat
Martin Brieden
Stadtamtsrat Ralf Lefarth
Leiter Gebäudemanagement
Sandro Carla
Bauhofleiter
Alexander Vonnahme
Technische Angestellte
Manuela Willms
Verwaltungsangestellter
Andreas Wittrock (Schriftführer)
Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:
Investor B&B Hotel
Kay Herrmann (zu Pkt. 2)
Vertreter von B&B Hotel
Markus Bornemann (zu Pkt. 2)

Bernhard Selbach
Ortsvorsteher Winterberg
Volker Geier
Ortsvorsteher Mollseifen
Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:
Ausschussmitglied Niggemann,
Jürgen
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsgemä-
ßen Ladung, der Tagesordnung
sowie der Beschlussfähigkeit
Der Ausschussvorsitzende begrüßt
die Anwesenden und stellt im An-
schluss hieran die ordnungsgemä-
ße Ladung zur Sitzung, die Be-
schlussfähigkeit des Ausschusses
sowie die Tagesordnung einver-
nehmlich fest.
Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:
Vorstellung eines Hotelprojektes
mit Gastronomie in Winterberg,
Schneilstraße 2, Flur 39, Flurstü-
cke 508, Bebauungsplan Nr. 6
„Am Schneil“
- Herstellung der planungsrecht-
lichen Voraussetzungen für ein

Hotelund Gastronomiegebäude
Zu diesem Beratungspunkt be-
grüßt der Ausschussvorsitzende
den Investor des Projektes, Herrn
Kay Herrmann sowie den Vertre-
ter der B&B Hotels, Herrn Markus
Bornemann.
Im Anschluss hieran stellen die
beiden Herren das geplante Pro-
jekt anhand einer PowerPoint-Prä-
sentation vor. Zunächst weisen sie
darauf hin, dass das Unterneh-
men B&B (Bed & Breakfest) Ho-
tels in Deutschland aktuell rund
170 Hotels betreibt und man wei-
ter expandiere. Der Mutterkon-
zern der B&B Hotels habe seinen
Sitz in Frankreich.
Anschließend geht Herr Herrmann
näher auf das geplante Projekt
ein. Er führt aus, dassdas in Win-
terberg geplante B&B Hotel mit
ca.100 Zimmern und ca. 230 Bet-
ten geplant sei.
Die verkehrliche Erschließung sol-
le über die Schneilstraße 2 erfol-
gen. Auch in Willingen habe man
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ein solches Projekt zusammen mit
der Hotelgruppe „B&B Hotels“ um-
gesetzt und sei sehr zufrieden mit
dem Ergebnis.
Herr Bornemann als Vertreter der
B&B Hotels macht anschließend er-
gänzende Ausführungen zur Einrich-
tung, zu den Aufenthaltsräumen und
den vorgesehenen Zimmerkategori-
en. Dabei weist er u.a. darauf hin,
dass es sich hierbei um standardi-
sierte Einrichtungen handele, die in
allen neuen Projekten gleich seien.
Im Anschluss hieran spricht Herr Herr-
mann das geplante Gastronomiege-
bäude an. Er führt u.a. aus, dass
dieses eigenständig und unabhän-
gig vom Hotelbereich betrieben
werde. Das Gastronomiegebäude
einschl. Inneneinrichtung solle im
alpenländischen Stil hergerichtet
werden (ähnlich wie in Willingen),
wo es eine Vielzahl von Anfragen
zur Anmietung der Gastronomie
gegeben habe.
Im Anschluss hieran entwickelt sich
eine umfassende Diskussion, an wel-
cher sich eine Vielzahl von Aus-
schussmitgliedern beteiligt.
Insbesondere werden folgende Punk-
te angesprochen:
• Das geplante Projekt und Kon-

zept finden mehrheitlich die Zu-
stimmung der Ausschussmitglie-
der

• Im Hotelbereich sind aus den
Erfahrungen in anderen Projek-
ten 4 - 7 Vollzeitstellen geplant;
wobei die Reinigungsarbeiten
an einen Dritten vergeben wer-
den sollen

• standardisierte Bauweise des
Hotels mit Flachdach (Neubau-
ten werden i.d.R. alle mit Flach-
dach umgesetzt, daneben sei die
unterschiedliche Bauweise des
Hotelund Gastronomiebereichs
ein Zusammenspiel aus „Tradi-
tion und Moderne“)

• Die Anzahl der geplanten Hotel-
Parkplätze orientiere sich an
schon umgesetzten Projekten.
Die Erfahrungen hätten gezeigt,
dass für je 2 Zimmer ein Stell-
platz ausreichend sei.

• Die Parkplatzanlage sei mit
Schrankenanlage geplant, wo-
bei Gäste i.d.R. kostenlos par-
ken könnten

• In allen B & B Hotels werde nur
Frühstück angeboten; in den
Abend- und Nachtstunden sei-
en lediglich kleinere „Snacks“
im Hotel erhältlich. Man gehe
im übrigen davon aus, dass sich
auch eine Kooperation zwischen
dem Hotel und der Gastronomie

entwickelt
• Die reine Bauzeit werde, ähn-

lich wie in Willingen, vermutlich
1 Jahr dauern

• Die Bauarbeiten sollen an einen
Generalunternehmer vergeben
werden, der dann die zuarbei-
tenden Firmen akquiriere

Insgesamt wird abschließend das
vorgestellte Projekt als positiv be-
wertet.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
nimmt die Planungen zustimmend
zur Kenntnis.
Des Weiteren empfiehlt der Bau- und
Planungsausschuss dem Rat zu be-
schließen, die notwendigen pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen
für die Umsetzung des geplanten
Projektes im Rahmen der Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 6 „Am
Schneil“ zu schaffen.
Abstimmungsergebnis:
einstimmig
Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:
Errichtung von 16 Wochenendhäu-
sern auf dem Campingplatz Mollsei-
fen, Grenzstraße 11,
Gemarkung Mollseifen, Flur 1,
Flurstück 36
hier: Nutzungsänderung des geneh-
migten Campingplatzes in Mollsei-
fen in einen Wochenendplatz zur Er-
richtung von 16 Wochenendhäusern
Ein Ausschussmitglied der CDU aus
Langewiese teilt ergänzend zu der
aus seiner Sicht umfassenden Ver-
waltungsvorlage mit, dass durch die
von Investorenseite vorgenommene
Informationsveranstaltung die Sor-
gen der Bürger zu großen Teilen aus-
geräumt werden konnten. Wichtig
sei jetzt, dass die von Investorensei-
te vorgestellte Konzeption und die
gemachten Zusagen auch eingehal-
ten werden.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
beschließt, dem beantragten Vorha-
ben im Außenbereich von Mollseifen
nach § 35 Abs. 2 BauGB zuzustim-
men und das gemeindliche Einver-
nehmen gem. § 36 Abs. 1 BauGB,
zur Errichtung von 16 Wochenend-
häusern und der damit verbundenen
Änderung des genehmigten Cam-
pingplatzes in einen Wochenend-
platz, zu erteilen, da öffentliche Be-
lange nicht entgegenstehen und die
Erschließung gesichert ist.
Abstimmungsergebnis:
einstimmig
Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:
8. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Gemeinde Bestwig zur
Ausweisung von Konzentrationszo-

nen für Windenergieanlagen
- frühzeitige Beteiligung der Behör-
den und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB
Auf Nachfrage eines Ausschussmit-
glieds der FWG aus Siedlinghausen,
warum im Gegensatz zum Aufstel-
lungsverfahren eines Sachlichen Teil-
flächennutzungsplanes „Windener-
gie“ der Stadt Bad Berleburg in dem
Verfahren der Gemeinde Bestwig
keine Stellungnahme abgegeben
werden solle, weist der Ausschuss-
vorsitzende darauf hin, dass
einerseits die Stadt Winterberg für 3
geplante Windkraftanlagen in der nä-
heren Umgebung auf dem Stadtge-
biet Winterberg ihr gemeindliches
Einvernehmen erteilt habe und
andererseits dieser Bereich nicht in
der Nähe der touristischen Kernzo-
ne der Stadt Winterberg
liege. Insofern habe die Verwaltung
vorgeschlagen, zu den Planungen der
Gemeinde Bestwig keine Stellung-
nahme abzugeben.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
nimmt die beabsichtigte 8. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes der
Gemeinde Bestwig zur Ausweisung
von Konzentrationszonen für Wind-
energieanlagen zur Kenntnis.
Von einer Stellungnahme zu den Pla-
nungen der Gemeinde Bestwig im
Rahmen der Beteiligung gem. § 4
Abs. 1 BauGB wird abgesehen.
Abstimmungsergebnis: 16 Stimmen
bei 1 Enthaltung
Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:
Bauantrag zur Errichtung von 2 öf-
fentlichen Autoladestationen mit La-
desäulen, Schneilstraße 6, Flur 39,
Flurstücke 440, Bebauungsplan Nr.
6 „Am Schneil“
- Ausnahme gem. § 4 der Satzung
über die Veränderungssperre für den
Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes Nr. 6 „Am Schneil“
Von einem sachkundigen Bürger der
CDU wird angeregt, die Tiefe der
geplanten Stellplätze für die Lade-
stationen von 5,00 m auf 6,00 m zu
erweitern. Verwaltungsseitig wird
zugesagt, diesen Hinweis in die Stel-
lungnahme an die Bauaufsichtsbe-
hörde beim Hochsauerlandkreis mit
aufzunehmen bzw. diese Bitte an
den Investor weiterzugeben.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
beschließt, der beantragten Ausnah-
me nach § 4 der Satzung über die
Veränderungssperre für den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes
Nr. 6 „Am Schneil“ in Winterberg für
die Errichtung von 2 öffentlichen Au-

toladestationen mit Ladesäulen zu-
zustimmen und das gemeindliche
Einvernehmen gem. § 14 Abs. 2
BauGB zu erteilen.
Abstimmungsergebnis:
einstimmig
Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:
Bauantrag zum Anbau eines über-
dachten Eingangsbereiches an das
Wohnhaus in Winterberg, Poststra-
ße 10a, Flur 21, Flurstück 392
1. Ausnahme gem. § 4 der Satzung
über die Veränderungssperre für den
Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes Nr. 16 a „Altstadt Winterberg -
Teilplan Untere Pforte“
2. Abweichungen von den Gestal-
tungsvorgaben der Zone III der Ge-
staltungssatzung „Altstadt Winter-
berg“ der Stadt Winterberg vom
06.07.2012
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
beschließt,
1. die beantragte Ausnahme nach §
4 der Satzung über die Verände-
rungssperre für den Geltungsbereich
des Bebauungsplanes Nr. 16 a „Alt-
stadt Winterberg - Teilplan
Untere Pforte“ in Winterberg zum
Anbau eines überdachten Ein-
gangsbereiches an das Wohnhaus in
dem Objekt „Poststraße 10a“ zuzu-
lassen und hierzu das gemeindliche
Einvernehmen zu erteilen.
2. dem geplanten Dachüberstand von
20 cm statt der vorgegebenen 30 -
50 cm für den Anbau des überdach-
ten Eingangsbereiches in der Post-
straße 10a zuzustimmen und das
gemeindliche Einvernehmen zur Zu-
lassung einer Abweichung gem. § 86
i.V. m. § 69 BauO NW zu erteilen.
Abstimmungsergebnis:
einstimmig
Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:
Übersicht über Bauanträge,
Bauvoranfragen und Genehmigungs-
freistellungen im Stadtgebiet Win-
terberg
Auf Befragen des Ausschussvorsit-
zenden teilt Andreas Wittrock von
der Verwaltung mit, dass es keine
Rückfragen hinsichtlich der versand-
ten Übersicht gegeben habe.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
nimmt die durch die Verwaltung in
eigener Zuständigkeit entschiede-
nen Bauanträge, Genehmigungsfrei-
stellungen und Bauvoranfragen zu-
stimmend zur Kenntnis.
Abstimmungsergebnis:
einstimmig
Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:
Mitteilungen und Anfragen
Punkt 8.1:Punkt 8.1:Punkt 8.1:Punkt 8.1:Punkt 8.1:
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Mitteilung 1
Fachbereichsleiter Martin Brieden
geht auf die aktuell auf der freien
Strecke zwischen Hallenberg und
Züschen sowie Winterberg und Zü-
schen stattfindenden Hangsiche-
rungsarbeiten an der Bundesstraße
ein und führt aus, dass nach Mittei-
lung des Landesbetrieb Straßenbau
NRW auch noch eine Hangsiche-
rungsmaßnahme innerhalb der Orts-
lage von Züschen gegenüber vom
Hotel „Haus Mühlengrund“ notwen-
dig ist. Während für die beiden Hang-
sicherungen auf der freien Strecke
der Landesbetrieb Straßenbau NRW
Kostenträger ist, würden nach den
straßenrechtlichen Vorgaben (Bun-
desfernstraßengesetz, Ortsdurch-
fahrtsrichtlinien) die Kosten für die
Maßnahme in der Ortslage Züschen
im Verhältnis
„Fahrbahnbreite (Bund) / Gehweg-
breite (Stadt)“ aufgeteilt. Unter Be-
rücksichtigung der vom Landesbe-
trieb Straßenbau NRW kalkulierten
Gesamtkosten von rd. 220.000 €
wären ca. 1/3 der v.g. Kosten von der
Stadt zu zahlen. Verwaltungsseitig
wolle man allerdings noch das Ge-
spräch mit dem Landesbetrieb su-
chen mit dem Ziel, auf die seitens
des Landesbetriebes im Nachhinein
noch geplante Zaunanlage zu ver-
zichten. Auch eine Zaunanlage kön-
ne nicht sicher verhindern, dass Kin-
der/Jugendliche die Hangsicherung
zum Klettern nutzen.
Punkt 8.2:Punkt 8.2:Punkt 8.2:Punkt 8.2:Punkt 8.2:
Mitteilung 2
Der Leiter des zentralen Gebäude-
managements, Sandro Carla, gibt
einen ausführlichen Zwischenbericht
zu den für 2023 geplanten Baumaß-
nahmen an städtischen Gebäuden.
Dabei führt er zunächst aus, dass er
die Baumaßnahmen in fünf verschie-
dene Bereiche gegliedert habe. So-
dann macht er zu den einzelnen
Maßnahmen folgende Ausführungen:
1. Maßnahmen, die bereits umge-
setzt sind bzw. die in der nächsten
Zeit umgesetzt werden
1.1. Grundschule Winterberg
- neue Bänke und Sitzgelegenhei-
ten + Tische im Außenbereich (2.
Teilabschnitt)
- Instandsetzung / Erneuerung der
Brandmeldeanlage (BMA) + Melder-
austausch
1.2. Sekundarschule Winterberg (aus
2022)
- Außenanstrich inkl. Erneuerung von
Schieferbändern
(Sommer-/ Herbstferien)
- Mängelbeseitigung Putz neues Trep-
penhaus1.3. Gymnasium Winterberg

-Sporthalle-
- Überarbeitung WDVS
(3.BA -Rückseite-)
1.4. Rathaus Winterberg
(2022 +2023)
- Außenanstrich + Fensteranstrich
(letzter Abschnitt)
1.5. Nahwärmenetz
Siedlinghausen
- Erstellung einer Wirtschaftlichkeits-
studie und Vorschlag zur Sanierung -
Auftrag wird kurzfristig vergeben; Ein
Ergebnis werde im Herbst erwartet
1.6. Schützenhalle Silbach
(aus 2022)
- Außenanstrich
1.7. Haus des Gastes Züschen inkl.
Mietwohnung und öffentlicher Toi-
lette
- Malerarbeiten und Trockenlegungs-
arbeiten im Innen- und Außenbe-
reich
1.8. Seehütte Niedersfeld einschl.
Nebenanlagen und Parkplätze
- Fertigstellung Behinderten WC und
Sanierung der Toiletten
- Anschlüsse / Bodenplatte WC Con-
tainer
1.9. Friedhofskapelle Langewiese
- Trockenlegungsarbeiten
1.10. Bushaltestellen Hildfeld
- Instandsetzung / Sanierung von 2
Bushaltestellen
1.11. Feuerwehrhäuser
- Nachrüstung von Rauchmeldern,
da wo Internetanschluss vorhanden
ist
1.12. Sportbad
- Reparaturarbeiten an Fliesen und
Silikonfugen am Außen- und Sport-
becken im Zuge der jährlichen War-
tungsarbeiten
- Austausch der Pumpe der
Hebeanlage
- Erneuerung der Notstrom-
Batterien der ELA
- Reparatur Hubboden
1.13. WTW
- Klimaanlage Büroraum neben
Lager
1.14. Verschiedenes
- Neuausschreibung Reinigungsleis-
tungen + Einführung neues Kontroll-
system
- Machbarkeitsstudie/ Potentialana-
lyse PV-Anlagen auf städtischen
Dachflächen (Förderprogramm: Pro-
gress NRW/Klimaschutz) soll kurz-
fristig vorgelegt und demnächst vor-
gestellt werden
- Austausch von Feuerlöschern
- Einpflege und Neugliederung des
Datenbestandes in Facility-Manage-
ment-Programm (CAFM)
2. Welche Maßnahmen werden in
2023 voraussichtlich noch ausgeführt
(sofern hierfür Handwerker gefun-

den werden)
2.1.Feuerwehrhaus Winterberg inkl.
Garagen
- Erneuerung von Gasbrenner in
Waschhalle
2.2.Friedhofskapelle Winterberg
- Erneuerung des Bodenbelags vor
Aussegnungshalle
2.3.Bauhof Winterberg
- Erneuerung einer Zaunanlage
2.4.Gemeindehalle Altastenberg inkl.
Bauhof
- Umlegen der Wasserleitungen in
die Nebenräume
3. Maßnahmen, für welche keine
Handwerker gewonnen werden
konnten
3.1.Kindergarten Züschen
- Dachsanierung inkl. Wärmedäm-
mung und Absturzsicherung + PV
Module
4. Maßnahmen welche in 2023 vor-
aussichtlich nicht mehr ausgeführt
werden
4.1.Grundschule Winterberg
- Austausch einer Rauchschutztür im
Haupttreppenhaus
- Erneuerung des Glasdaches über
Eingangsbereich
4.2. Sekundarschule Winterberg
- Außenanstrich inkl. Erneuerung von
Schieferbändern (2. Abschnitt)
4.3. Grundschule Niedersfeld
- Sanierung von Räumen (05+07)
Hinweis: Die Schulleiter sind hierüber
im Zuge einer Schulleiterbespre-
chung vom Leiter des Zentralen Ge-
bäudemanagements informiert wor-
den
4.4. Rathaus Winterberg
- Sanierung Trauzimmer
- Fortführung Renovierung von Bü-
ros
- Neues Mobiliar /
Büroausstattung
- Ratssaal streichen
4.5. Verschiedenes
- Überprüfung von Dachflächen durch
das Ingenieurbüro SKP
- Konzepterstellung für die Erneue-
rung von Heizungsanlagen durch Ing.
Büro; welche Heizungsanlage soll mit
welchem Medium + ggf. PV + Solar
ersetzt werden
5. Maßnahmen und Projekte welche
zusätzlich erledigt und noch ausge-
führt werden müssen bzw. welche
längerfristig (also über 2023 hinaus)
andauern
5.1.Grundschule Winterberg
- Möblierung von Heimat- / Klassen-
und Kreativräumen
5.2. Grundschule Niedersfeld
- Ausstattung eines Klassenraumes
für multifunktionale Nutzung der
OGS + Differenzierung + Betreuung
5.3. Aufgaben im Zuge der neu ge-

gründeten „Interfraktionelle Schul-
entwicklungs AG“
- Gymnasium Winterberg
Workshops zu Leistungsphase 0 ab-
geschlossen; Erarbeitung von ver-
schiedenen Varianten sowie Prüfung
weiterer Varianten
- Sekundarschule Winterberg
Zusätzlicher Raumbedarf vorhanden
-Prüfung von Möglichkeiten (Alte
Aula + Unterbringung in Raummo-
dulen)
- Grundschule Siedlinghausen
Bedarfs- und Bestandsanalyse
5.4. Feuerwehrhaus Züschen
- Mitwirkung/Teilnahme an Detail- /
Abklärungsgesprächen mit Fachplan-
ern, Ausführungsplanung und Aus-
schreibungsphase
5.5. Projektgruppe Strom- und Gas-
mangellage
- Installation von Notstromeinspei-
sungen an verschiedenen Gebäuden
- Einhausung bzw. Unterbringung von
Aggregaten an einigen Gebäuden
5.6. Projektgruppe Unterbringung
von Flüchtlingen
- Anschaffung von mobilen Raum-
modulen/Wohnanlage in der Lam-
fert
- Anschaffung von mobilen Raum-
modulen für die Mittagsbetreuung
an der OGS Winterberg
Der Bau- und Planungsausschuss
nimmt im Anschluss die sehr aus-
führlichen Ausführungen zustimmend
zur Kenntnis.
Punkt 8.3:Punkt 8.3:Punkt 8.3:Punkt 8.3:Punkt 8.3:
Anfrage 1
Ein Ausschussmitglied der CDU aus
Züschen spricht die Steckmauer am
Kirchweg im Bereich der „Mollseife-
ner Straße 2“ an. Fachbereichsleiter
Martin Brieden teilt mit, dass nach
Information des Landesbetriebes
Straßenbau eine gutachterliche Be-
wertung durchgeführt wurde. Ergeb-
nis sei gewesen, dass der Hang/
die Steckmauer standsicher ist; lose
Steine seien seitens des Landesbe-
trieb Straßenbau entfernt worden.
Gegenwärtig seien keine weiteren
Sicherungsmaßnahmen notwendig.
Punkt 8.4:Punkt 8.4:Punkt 8.4:Punkt 8.4:Punkt 8.4:
Anfrage 2
Ein Ausschussmitglied der CDU aus
Siedlinghausen teilt mit, dass nach
Mitteilung der Fa. Lobbe beim Ab-
fahren der Glascontainer am Haus
des Gastes in Siedlinghausen mehr-
fach festgestellt wurde, dass die Glas-
container verbotswidrig zur Entsor-
gung größerer Fettmengen genutzt
werden.
Bauhofleiter Alexander Vonnahme
gibt an, dass die Thematik bekannt
sei, der Verursacher bislang aber noch
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nicht festgestellt werden konnte.
In diesem Zusammenhang wird
angeregt, auf dieses Fehlverhal-
ten in der Presse hinzuweisen und
dass, wenn eine illegale Entsor-
gung von Fett beobachtet werde,
eine entsprechende Mitteilung an
die Stadt erfolgt. Entsprechende
Hinweise würden vertraulich be-
handelt.
Punkt 8.5:Punkt 8.5:Punkt 8.5:Punkt 8.5:Punkt 8.5:
Anfrage 3
Ein Ausschussmitglied der CDU
aus Niedersfeld fragt nach, ob be-
kannt sei, dass im Bereich des
Gewerbegebietes „Auf der Hüt-
te“ Tiefbauarbeiten durchgeführt
wurden, die Arbeiten aber nicht
ordnungsgemäß abgeschlossen
worden seien. Verwaltungsseitig
wird mitgeteilt, dass der Fall be-
kannt ist und man bereits in Kon-
takt mit der Firma stehe.
Punkt 8.6:Punkt 8.6:Punkt 8.6:Punkt 8.6:Punkt 8.6:
Anfrage 4
Ein Ausschussmitglied der CDU
aus Winterberg spricht die Ver-
kehrssituation im Ausfahrtbereich
des Aldi-Parkplatzes an. So wür-
den dort regelmäßig Verkehrsteil-

nehmer vom Parkplatz auf die Stra-
ße fahren, ohne auf den vorfahrts-
berechtigten Verkehr auf der städ-
tischen Straße zu achten. Inso-
weit fragt er nach, ob eine Aus-
fahrt auf die Straße „Am Hagen-
blech“ geschaffen werden könne.
Verwaltungsseitig wird mitgeteilt,
dass dies aus Immissionsschutz-
gründen zu dem angrenzenden
Wohngebiet nicht möglich ist.
Punkt 8.7:Punkt 8.7:Punkt 8.7:Punkt 8.7:Punkt 8.7:
Anfrage 5
Das gleiche Ausschussmitglied
der CDU aus Winterberg gibt an,
dass ihm aufgefallen sei, dass auf
den Ortseingangstafeln von Win-
terberg immer noch das Dirt-Mas-
ters-Festival vom Mai d.J. bewor-
ben werde. Es bittet, solche Wer-
bungen direkt nach Durchführung
der Veranstaltung zu entfernen.
Punkt 8.8:Punkt 8.8:Punkt 8.8:Punkt 8.8:Punkt 8.8:
Anfrage 6
Ein Ausschussmitglied der CDU
aus Langewiese geht auf die an-
stehenden Trockenlegungsarbei-
ten an der Friedhofskapelle in Lan-
gewiese ein und bittet im Namen
des Ortsvorstehers, im Zuge der

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen Gremien

geplanten Unterhaltungsarbeiten
auch die 2-flügglige Eingangstür
mit zu streichen.
Punkt 8.9:Punkt 8.9:Punkt 8.9:Punkt 8.9:Punkt 8.9:
Anfrage 7
Ein sachkundiger Bürger der CDU
aus Winterberg geht auf die an-
stehende Straßenbaumaßnahme
im Bereich des „Prozessionsweg“
ein. Er begrüßt die vorgesehene
Asphaltierung des bislang was-
sergebundenen Wegeteilstücks.
Die Befestigung diene nicht nur
einer sauberen innerörtlichen We-
geverbindung, sondern entlaste
auch den Bauhof von Unterhal-
tungsarbeiten (u.a. nach stärke-
ren Regenfällen). Weiter müsse
anliegerseitig der überhängende
Bewuchs zurückgeschnitten wer-
den. Dieser habe dazu geführt,
dass der Kurweg im Moment nicht
mittig in der Grundstücksparzelle
verlaufe. Dies sollte bei der an-
stehenden Maßnahme mit korri-
giert werden. Des Weiteren sollte
der Weg durch entsprechende Ab-
sperrmaßnahmen für den Durch-
gangsverkehr dauerhaft gesperrt
werden.

Er rege daher an, die Maßnahme
vor Beginn der Bauarbeiten mit
dem Ortsvorsteher abzustimmen.
Punkt 8.10:Punkt 8.10:Punkt 8.10:Punkt 8.10:Punkt 8.10:
Anfrage 8
Ein sachkundiger Bürger der SPD
aus Niedersfeld teilt mit, dass die
Wasserentnahmestelle auf dem
Friedhof in Niedersfeld noch nicht
in Stand gesetzt ist. Bauhofleiter
Alexander Vonnahme führt hierzu
aus, dass die Wasserentnahmest-
elle komplett erneuert werden
muss. Der Bauhof sei bestrebt,
die notwendigen Arbeiten so
schnell wie möglich durchzufüh-
ren.
Punkt 8.11:Punkt 8.11:Punkt 8.11:Punkt 8.11:Punkt 8.11:
Anfrage 9
Der gleiche sachkundige Bürger
der SPD aus Niedersfeld spricht
einen Riss im ausgebauten Teil der
Straße „In der Stammecke“ an.
Verwaltungsseitig wird mitgeteilt,
dass man bereits mit der Straßen-
baufirma in Kontakt stehe.
Sven Lucas DeimelSven Lucas DeimelSven Lucas DeimelSven Lucas DeimelSven Lucas Deimel
Ausschussvorsitzender
Andreas Andreas Andreas Andreas Andreas WittrockWittrockWittrockWittrockWittrock
Schriftführer

„Sauerland Seelenorte“ -
multimedial vom Kulturring Medebach präsentiert

Foto: Ensemble ChaverimFoto: Ensemble ChaverimFoto: Ensemble ChaverimFoto: Ensemble ChaverimFoto: Ensemble Chaverim

Seelenorte spielten seit jeher im Le-
ben der Menschen eine große Rolle.
In unserer durchorganisierten, mit
Hektik gefüllten und problembehaf-
teten Zeit ganz besonders.
Der Kulturring Medebach bietet am
Sonntag, 3. September, dazu eine
besondere Veranstaltung auf Gut
Glindfeld an, in der diese vor allem
umgebungsnahen Seelenorte in ver-
schiedenen Medien thematisiert sind.
Zum einen wird der weltweit akti-
ve und für seine Projekte mehr-
fach ausgezeichnete Berliner Jour-
nalist und Autor Michael Gleich
sein Buch mit speziellen Erfah-
rungsberichten über diese Seelen-
orte vorstellen. Diese besonderen
Geschichten zu diesen Orten, im
Buch bildlich präsentiert durch Fo-
tos des Fotokünstlers Christian
Klant lassen erahnen, wieso diese
Orte für uns Menschen so bedeut-
sam und magisch anziehend sind.
Zum anderen wird auch Christian

Klant seine mit dem Kollodium-
Nassplatten-Verfahren erstellten
Bilder zu Seelenorten vorstellen,
die deren Außergewöhnlichkeit
spürbar werden lassen.
Besonderen musikalischen Aus-
druck bekommt diese Veranstal-
tung durch das von Kerstin Engel
gegründete „Ensemble Chave-
rim“, das von traditioneller ost-
europäisch anmutender und in jü-
discher Volksmusik verhafteter
Klezmermusik einen Bogen hin zu
modernen Kompositionen schlägt,
welche passend zu diesen Orten
eine besondere Emotionalität und
tiefe Gefühle zum Ausdruck bringt.
Gespannt sehen wir der Präsenta-
tion und einer anschließend geplan-
ten Kurzwanderung zu den Medeb-
acher „Himmelssäulen“ entgegen.
Preise: Vorverkauf
(vom 1. bis 31. August)
Erwachsene: 15 Euro -
Jugendliche/Studierende: 10 Euro

- Tageskasse: 20 Euro
Karten gibt es an den folgenden
Vorverkaufsstellen:
Medebach: Touristik Medebach -
Marktplatz 1 - 59964 Medebach,
Telefon: 02982/9218610

Korbach: Thalia Korbach -
Prof.-Bier-Straße 3 - 34497 Korbach,
Telefon: 05631/2061
Winterberg: Tischlein-deck-dich -
Untere Pforte 9 - 59955 Winterberg,
Telefon: 02981/8999894
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Schlossberg-Alm -
Gemütliche Einkehr in grüner Oase
Eine Einkehr ist bei jedem Wet-
ter möglich.  Und ist es mal
nicht sommerlich warm, dann
findet Ihr auch Platz in unseren
vier Almhütten für 5-12 Perso-
nen oder direkt in der Schloss-
berg Alm. Nach „Aktivem“ ist
so eine Einkehr die richtige
Belohnung. Einfach nur schön,
hier im Grünen zu relaxen und
die Atmosphäre bei leckeren
Snacks und kühlen Getränken
zu genießen. Unsere Küche ist
durchgehend von 11.00 bis
19.00 Uhr und zwar von Freitag
bis Sonntag geöffnet und bringt
Hausgemachtes auf den Teller.
Im August finden frische Som-
mersalate mit Meeresfrüchten
oder Lachsschnitte, Hähnchen-
Cordon Bleu, Räuber- oder Spieß-
braten meist schnell Ihre Abneh-
mer. Und eine neue Eiskarte!
Neben unseren Klassikern wie
Apfelstrudel, Kaiserschmarrn und
Waffeln, gibt es natürlich zünfti-
ge Speisen rund um die Bratkar-
toffel, Hüttensteak oder Krüst-
chen. Ihr findet auch eine Aus-
wahl an vegetarischen und vega-
nen Gerichten, wie Ofenkartoffel
mit verschiedenen Dipps.

Die aktuellen Tagesangebote
findet Ihr auch unter
www.schlossbergalm.com oder
kommt einfach vorbei und pro-
biert es gleich aus!
Unser charmantes Hüttenteam
mit Heike Kunz und Küchenchef
Heinz Schröder freuen sich auf
Euren Besuch.
Alm SpecialsAlm SpecialsAlm SpecialsAlm SpecialsAlm Specials
Unsere Speisenangebote für
Gruppen ab 20 Personen.

Besonders beliebt sind Ritter-
essen, Grillbuffet oder Hambur-
ger Buffet. Ob drinnen oder
draußen, Ihr entscheidet, wo Ihr
den Abend geniessen möchtet.
Tischreservierung -Tischreservierung -Tischreservierung -Tischreservierung -Tischreservierung -
jetzt auch online möglichjetzt auch online möglichjetzt auch online möglichjetzt auch online möglichjetzt auch online möglich
Ab sofort habt Ihr die Möglich-
keit einen Tisch in der Schloss-
berg Alm online zu bestellen.
Das geht am besten über unse-
re Webseite oder via Google.
Natürlich könnt Ihr weiterhin
auch telefonisch reservieren.
Relaxen auf derRelaxen auf derRelaxen auf derRelaxen auf derRelaxen auf der
SonnenterrasseSonnenterrasseSonnenterrasseSonnenterrasseSonnenterrasse
Einfach mal entspannen und
sich einen Sitzplatz auf der Son-
nenterrasse oder in unseren
gemütlichen Lounges (Almhüt-
ten) reservieren. Ideal als Pau-
senstopp oder als Ziel- die Ein-
kehr in die Schlossberg-Alm -
eine Oase der Entspannung!
KinderspiellandKinderspiellandKinderspiellandKinderspiellandKinderspielland
für die Minisfür die Minisfür die Minisfür die Minisfür die Minis
Speziell für die Kleinsten wer-
den verschiedene Spielelemen-
te bereitgestellt. Über Rut-
schen, Wippgeräte und Spiele
(z.B. Vier-Gewinnt) amüsieren
sich die Minis.
Spannende Spannende Spannende Spannende Spannende AktivitätenAktivitätenAktivitätenAktivitätenAktivitäten
für Familienfür Familienfür Familienfür Familienfür Familien
GPS-Rallye oder Outdooresca-
pe gibt es schon für Gruppen
ab 6 Personen. Mal mit einem
GPS-Gerät und Fragebogen die
wunderschöne Natur erkunden.
Gemeinsam mit der Familie der
richtige Naturspaß. Oder einen
Outdoorescape auszuprobieren
- Eure Mission „Raubüberfall
am Schlossberg“. In Begleitung
von Erwachsenen können Kin-

der ab 10 Jahren mitmachen.
Weitere Aktivitäten gibt es für
Gruppen ab 20 Personen. Pro-
gramme nur nach vorheriger
Anmeldung unter www.aktiv-
im-sauerland.de
Familien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und Betriebsfeiern
Die Schlossberg-Alm eignet sich
ideal für Feierlichkeiten in rus-
tikaler Umgebung.
Gerne richten wir Ihre Familien-
oder Betriebsfeier für Sie aus.
BekannteBekannteBekannteBekannteBekannte
Wanderwege SchlossbergWanderwege SchlossbergWanderwege SchlossbergWanderwege SchlossbergWanderwege Schlossberg
Höhenweg, Rothaarsteig und
Heidenstraße
Diese Wege befinden sich in na-
her Umgebung vom Schlossberg.
Ein Boxenstopp am Schlossberg
lässt sich dabei prima einpla-
nen und ist über Nebenstre-
cken verbunden.

RundwanderwegeRundwanderwegeRundwanderwegeRundwanderwegeRundwanderwege
am Schlossberg am Schlossberg am Schlossberg am Schlossberg am Schlossberg A1,A1,A1,A1,A1,     A2,A2,A2,A2,A2,     A3A3A3A3A3
und und und und und A4A4A4A4A4
A4 ist ein leichter Wanderweg
rund um den Schlossberg,
Strecke 3,5 km, leicht
Wanderweg K1 -Wanderweg K1 -Wanderweg K1 -Wanderweg K1 -Wanderweg K1 -
ReetsbergwegReetsbergwegReetsbergwegReetsbergwegReetsbergweg
Start/Ziel am Schlossberg,
über Küstelberg, Orkequelle,
Rösberg, junge Grimme,
Schienenhütte und wieder
zurück über den Reetsbergweg
zum Schlossberg.
Wanderstrecke 9,8 km -
Dauer ca. 3 Std. - mittel
Wanderweg E1Wanderweg E1Wanderweg E1Wanderweg E1Wanderweg E1
Führt über Küstelberg
via Orketal nach Elkering-
hausen, 4 km
Dauer 1 Std.
leicht-mittel
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Großes BBQ an der Hochheide Hütte
 in Winterberg-Niedersfeld

Bald findet der letzte Bier-Sommelier-Abend dieser Saison in derBald findet der letzte Bier-Sommelier-Abend dieser Saison in derBald findet der letzte Bier-Sommelier-Abend dieser Saison in derBald findet der letzte Bier-Sommelier-Abend dieser Saison in derBald findet der letzte Bier-Sommelier-Abend dieser Saison in der
Hochheide Hütte stattHochheide Hütte stattHochheide Hütte stattHochheide Hütte stattHochheide Hütte statt

Die Hochheide Hütte- tolle Einkehr für Mountainbiker am RothaarsteigDie Hochheide Hütte- tolle Einkehr für Mountainbiker am RothaarsteigDie Hochheide Hütte- tolle Einkehr für Mountainbiker am RothaarsteigDie Hochheide Hütte- tolle Einkehr für Mountainbiker am RothaarsteigDie Hochheide Hütte- tolle Einkehr für Mountainbiker am Rothaarsteig

Die „Hochheide Hütte“ hoch über
Niedersfeld heißt alle Wanderer
und Biker herzlich Willkommen!
Alle Besucher können sich in die-
ser Saison noch auf zwei Events
freuen. Geplant von den Hütten-
betreibern Katrin und Sebastian
Noack, die die Wanderhütte am
Rothaarsteig mit viel Herzblut
betreiben. Am 12.Am 12.Am 12.Am 12.Am 12.     August findetAugust findetAugust findetAugust findetAugust findet
ein großes BBQ-Grillen mit ein großes BBQ-Grillen mit ein großes BBQ-Grillen mit ein großes BBQ-Grillen mit ein großes BBQ-Grillen mit Wild-Wild-Wild-Wild-Wild-
schwein am Spies statt. Beginnschwein am Spies statt. Beginnschwein am Spies statt. Beginnschwein am Spies statt. Beginnschwein am Spies statt. Beginn
ist ab 15.00 Uhrist ab 15.00 Uhrist ab 15.00 Uhrist ab 15.00 Uhrist ab 15.00 Uhr..... Für jeden Ge- Für jeden Ge- Für jeden Ge- Für jeden Ge- Für jeden Ge-
schmack wird ein großes BBQ-schmack wird ein großes BBQ-schmack wird ein großes BBQ-schmack wird ein großes BBQ-schmack wird ein großes BBQ-
Buffet mit verschiedenen Grillspe-Buffet mit verschiedenen Grillspe-Buffet mit verschiedenen Grillspe-Buffet mit verschiedenen Grillspe-Buffet mit verschiedenen Grillspe-
zialitäten, auch mit vegetarischerzialitäten, auch mit vegetarischerzialitäten, auch mit vegetarischerzialitäten, auch mit vegetarischerzialitäten, auch mit vegetarischer
Auswahl angerichtet. Für die pas-Auswahl angerichtet. Für die pas-Auswahl angerichtet. Für die pas-Auswahl angerichtet. Für die pas-Auswahl angerichtet. Für die pas-

sende musikalische Stimmungsende musikalische Stimmungsende musikalische Stimmungsende musikalische Stimmungsende musikalische Stimmung
sorgt DJ sorgt DJ sorgt DJ sorgt DJ sorgt DJ TTTTTim und bei gutem im und bei gutem im und bei gutem im und bei gutem im und bei gutem WWWWWet-et-et-et-et-
ter steht eine Hüpfburg für dieter steht eine Hüpfburg für dieter steht eine Hüpfburg für dieter steht eine Hüpfburg für dieter steht eine Hüpfburg für die
kleinen Gäste bereit.kleinen Gäste bereit.kleinen Gäste bereit.kleinen Gäste bereit.kleinen Gäste bereit.     Aktuelle In-Aktuelle In-Aktuelle In-Aktuelle In-Aktuelle In-
formationen auch auf Facebook,formationen auch auf Facebook,formationen auch auf Facebook,formationen auch auf Facebook,formationen auch auf Facebook,
Instagram undInstagram undInstagram undInstagram undInstagram und
wwwwwwwwwwwwwww.hochheidehuette-.hochheidehuette-.hochheidehuette-.hochheidehuette-.hochheidehuette-
niedersfeld.deniedersfeld.deniedersfeld.deniedersfeld.deniedersfeld.de.
Der letzte BierDer letzte BierDer letzte BierDer letzte BierDer letzte Bier-Sommelier-Sommelier-Sommelier-Sommelier-Sommelier-Abend-Abend-Abend-Abend-Abend
in dieser Saison findet amin dieser Saison findet amin dieser Saison findet amin dieser Saison findet amin dieser Saison findet am
25.08.2023 statt. Beginn ist um25.08.2023 statt. Beginn ist um25.08.2023 statt. Beginn ist um25.08.2023 statt. Beginn ist um25.08.2023 statt. Beginn ist um
18.00 Uhr mit passendem Menü18.00 Uhr mit passendem Menü18.00 Uhr mit passendem Menü18.00 Uhr mit passendem Menü18.00 Uhr mit passendem Menü
für 49,- € pro Pfür 49,- € pro Pfür 49,- € pro Pfür 49,- € pro Pfür 49,- € pro Person und 6 vererson und 6 vererson und 6 vererson und 6 vererson und 6 ver-----
schiedenen, erlesenen Birsorten.schiedenen, erlesenen Birsorten.schiedenen, erlesenen Birsorten.schiedenen, erlesenen Birsorten.schiedenen, erlesenen Birsorten.
Anmeldungen sind erforderlich
und können telefonisch, per E-
Mail, per WhatsApp oder über In-

stagram/ Facebook erfolgen. Auch
über die Festnetz-Nummer kön-
nen Nachrichten, Fragen und An-
meldungen über WhatsApp ge-
sendet werden.
Neben dem kulinarischen High-
light, dem „Saison-Burger“ mit„Saison-Burger“ mit„Saison-Burger“ mit„Saison-Burger“ mit„Saison-Burger“ mit
Ripp-Steak-FleischRipp-Steak-FleischRipp-Steak-FleischRipp-Steak-FleischRipp-Steak-Fleisch, bestückt mit

frischen Champingons, Zwiebeln,
Spiegelei und Gewürzgurken fin-
den sich auf der Speisenkarte
auch leckere, saisonale Tagesge-
richte. Ein Frühstücks-BuffetFrühstücks-BuffetFrühstücks-BuffetFrühstücks-BuffetFrühstücks-Buffet ist
auf Voranmeldung ab 6 Personen
möglich. Die große gepflasterte,
an die Hütte angrenzende Außen-
terrasse bietet 450 Sitzplätze.
Der Getränkeautomat bietet zu-
sätzlich frische, gekühlte Geträn-
ke für vorbeiziehende Wanderer
und Biker. Für die kleinen Gäste
ist ein Trampolin und eine großer
Bobbycar-Fuhrpark neben der
Hütte vorhanden. Die Hütte ist
bis Ende September täglich ab
11.00 Uhr geöffnet.
Etwa 100 m von der Hütte entfernt
befindet sich Deutschlands größ-
tes, zusammenhängendes Hoch-
heidegebiet auf dem „Neuen Ha-
gen“, wo man in diesem Monat
die Heideblüte bestaunen kann.
[BL]
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Wanderveranstaltungen
FFFFFreitag 11.reitag 11.reitag 11.reitag 11.reitag 11.     August,August,August,August,August,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige - Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg
Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.     August,August,August,August,August,
10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr
Sauerland - märchenhaft -
Geführte Wanderung,
Winterberg
Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.     August,August,August,August,August,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Panorama-Tour zur und durch
die Veltins-EisArena,
Winterberg
Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.     August,August,August,August,August,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige - Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg
Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.     August,August,August,August,August,
10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige- Ganztagestour,
Winterberg - Altastenberg
Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.     August,August,August,August,August,
14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt
Winterberg, Winterberg
Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.     August,August,August,August,August,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Natur und Technik - Das Skigebiet
im Sommer erkunden,
Winterberg - Neuastenberg
Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.     August,August,August,August,August,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch
die VELTINS-EisArena,
Winterberg
Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.Samstag 12.     August,August,August,August,August,
15:30 Uhr - 19 Uhr15:30 Uhr - 19 Uhr15:30 Uhr - 19 Uhr15:30 Uhr - 19 Uhr15:30 Uhr - 19 Uhr
Fotowanderung Heideblüte
im goldenen Licht, Niedersfeld
Sonntag 13.Sonntag 13.Sonntag 13.Sonntag 13.Sonntag 13.     August,August,August,August,August,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der
St. Georg Sprungschanze,
Winterberg
Montag 14.Montag 14.Montag 14.Montag 14.Montag 14.     August,August,August,August,August,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
„„„„„Shinrin Yoku“ - Waldbaden,
Winterberg - Niedersfeld
Dienstag 15.Dienstag 15.Dienstag 15.Dienstag 15.Dienstag 15.     August,August,August,August,August,
10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswanderung,
Winterberg
Dienstag 15.Dienstag 15.Dienstag 15.Dienstag 15.Dienstag 15.     August,August,August,August,August,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch
die VELTINS-EisArena,
Winterberg

Mittwoch 16.Mittwoch 16.Mittwoch 16.Mittwoch 16.Mittwoch 16.     August,August,August,August,August,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch
die Veltins-EisArena,
Winterberg
Mittwoch 16.Mittwoch 16.Mittwoch 16.Mittwoch 16.Mittwoch 16.     August,August,August,August,August,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige - Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg
Donnerstag 17.Donnerstag 17.Donnerstag 17.Donnerstag 17.Donnerstag 17.     August,August,August,August,August,
14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Donnerstag 17.Donnerstag 17.Donnerstag 17.Donnerstag 17.Donnerstag 17.     August,August,August,August,August,
16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr
LADIES TOUR -
Frauen wandern anders,
Winterberg - Altastenberg
FFFFFreitag 18.reitag 18.reitag 18.reitag 18.reitag 18.     August,August,August,August,August,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige - Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg
Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.     August,August,August,August,August,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Panorama-Tour zur und
durch die Veltins-EisArena,
Winterberg
Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.     August,August,August,August,August,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige - Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg
Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.     August,August,August,August,August,
10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige- Ganztagestour,
Winterberg - Altastenberg
Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.     August,August,August,August,August,
10:30 Uhr - 13:30 Uhr10:30 Uhr - 13:30 Uhr10:30 Uhr - 13:30 Uhr10:30 Uhr - 13:30 Uhr10:30 Uhr - 13:30 Uhr
Führung durch die Wettkampfstät-
ten von Olympiasiegern und
Weltmeistern, Winterberg
Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.     August,August,August,August,August,
14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt
Winterberg, Winterberg
Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.     August,August,August,August,August,
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Wanderung
„Auf Ferdinand´s Fährte“,
Hallenberg
Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.     August,August,August,August,August,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch
die VELTINS-EisArena,
Winterberg
Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.Samstag 19.     August,August,August,August,August,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Historische Stadtführung

in Hallenberg, Hallenberg
Sonntag 20.Sonntag 20.Sonntag 20.Sonntag 20.Sonntag 20.     August,August,August,August,August,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der
St. Georg Sprungschanze,
Winterberg
Dienstag 22.Dienstag 22.Dienstag 22.Dienstag 22.Dienstag 22.     August,August,August,August,August,
10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswanderung,
Winterberg
Dienstag 22.Dienstag 22.Dienstag 22.Dienstag 22.Dienstag 22.     August,August,August,August,August,
11:30 Uhr - 12:30 Uhr11:30 Uhr - 12:30 Uhr11:30 Uhr - 12:30 Uhr11:30 Uhr - 12:30 Uhr11:30 Uhr - 12:30 Uhr
Tief hinab und hoch hinauf
zum Kahlen Asten, Winterberg
Dienstag 22.Dienstag 22.Dienstag 22.Dienstag 22.Dienstag 22.     August,August,August,August,August,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch
die VELTINS-EisArena,
Winterberg
Mittwoch 23.Mittwoch 23.Mittwoch 23.Mittwoch 23.Mittwoch 23.     August,August,August,August,August,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und
durch die Veltins-EisArena,
Winterberg
Mittwoch 23.Mittwoch 23.Mittwoch 23.Mittwoch 23.Mittwoch 23.     August,August,August,August,August,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr

Geführte Wanderung über Pfade
und Steige - Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg
Donnerstag 24.Donnerstag 24.Donnerstag 24.Donnerstag 24.Donnerstag 24.     August,August,August,August,August,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Kinder-Bobbahnführungen
durch die VELTINS-EisArena,
Winterberg
Donnerstag 24.Donnerstag 24.Donnerstag 24.Donnerstag 24.Donnerstag 24.     August,August,August,August,August,
14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Donnerstag 24.Donnerstag 24.Donnerstag 24.Donnerstag 24.Donnerstag 24.     August,August,August,August,August,
16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr
LADIES TOUR -
Frauen wandern anders,
Winterberg - Altastenberg

Infos und Buchung über die Tou-
rist Information Winterberg,
Tel. 02981 92500
oder info@winterberg.de
oder direkt online buchen
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr.
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Rock mit
„Mutants of Banana Street“
Bei Möppi in Winterberg

Uriges Ambiente „Bei Möppi“Uriges Ambiente „Bei Möppi“Uriges Ambiente „Bei Möppi“Uriges Ambiente „Bei Möppi“Uriges Ambiente „Bei Möppi“

Coole Drinks in cooler Location „Bei Möppi“Coole Drinks in cooler Location „Bei Möppi“Coole Drinks in cooler Location „Bei Möppi“Coole Drinks in cooler Location „Bei Möppi“Coole Drinks in cooler Location „Bei Möppi“

Einfach ausgefallen gut.- In der
ganzjährig geöffneten Ski- und
Wanderhütte „Bei Möppi“ erwar-
ten die Gäste leckere Wildgerich-
te mit Fleisch aus der Region,
aber auch süße und deftige Le-
ckereien. Bei allen Gerichten so-Bei allen Gerichten so-Bei allen Gerichten so-Bei allen Gerichten so-Bei allen Gerichten so-
wie beim Barbeque wird stetswie beim Barbeque wird stetswie beim Barbeque wird stetswie beim Barbeque wird stetswie beim Barbeque wird stets
besonders schmackhaftes undbesonders schmackhaftes undbesonders schmackhaftes undbesonders schmackhaftes undbesonders schmackhaftes und
zartes Qualitätsfleisch aus loka-zartes Qualitätsfleisch aus loka-zartes Qualitätsfleisch aus loka-zartes Qualitätsfleisch aus loka-zartes Qualitätsfleisch aus loka-
ler und nachhaltiger Zucht verler und nachhaltiger Zucht verler und nachhaltiger Zucht verler und nachhaltiger Zucht verler und nachhaltiger Zucht ver-----
wendet.wendet.wendet.wendet.wendet. Rückverfolgbar von der
Aufzucht bis zum Teller. Die Tiere
sind in Ruhe und auf großen Wei-
deflächen aufgewachsen.
In gemütlich-rustikaler Atmos-
phäre kann man in der barriere-
freien Hütte gutes Essen und dazu
heiße und kalte Getränke genie-
ßen. Möppis Küche ist wild und
ausgefallen gut.- Einfach vorbei-
kommen und leckere Gerichte
vom Grill und weitere kulinari-
sche Köstlichkeiten schlemmen.

Die Speisenkarte ist saisonal
wechselnd mit Wild- und Fischge-
richten. Diverse Burger und
schmackhafte Steaks lassen kuli-
narisch keine Wünsche offen. Aber
auch vegetarische Gerichte, Vor-
speisen, Desserts und Kinderge-
richte werden hier in großer Aus-
wahl und liebevoll zubereitet. Ro-Ro-Ro-Ro-Ro-
ckige Klänge und großartige Stim-ckige Klänge und großartige Stim-ckige Klänge und großartige Stim-ckige Klänge und großartige Stim-ckige Klänge und großartige Stim-
mung sind am 26.mung sind am 26.mung sind am 26.mung sind am 26.mung sind am 26.     August mit derAugust mit derAugust mit derAugust mit derAugust mit der
Band „Mutants of BananaBand „Mutants of BananaBand „Mutants of BananaBand „Mutants of BananaBand „Mutants of Banana
Street“ garantiert.Street“ garantiert.Street“ garantiert.Street“ garantiert.Street“ garantiert. Bei Möppi kann
man die wilde Seite jeder Saison
genießen. Hier treffen rustikales
und stylisches Hüttenflair auf gleich
drei Etagen, mit Winterbergs mo-
dernster und größter Erlebnisgas-
tronomie aufeinander. Die große
Außenanlage lädt bei gutem Wet-
ter zum chillen ein. Bei gutem Wet-
ter wird für die kleinen Gäste auch
eine Hüpfburg aufgebaut.
[BL]
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Gemütliche Einkehr
für Wanderer
Die Ruhrquellen-Hütte bei Winterberg

Das Gelände der Ruhrquellen-Hütte mit Lift und Mountaincart-StreckeDas Gelände der Ruhrquellen-Hütte mit Lift und Mountaincart-StreckeDas Gelände der Ruhrquellen-Hütte mit Lift und Mountaincart-StreckeDas Gelände der Ruhrquellen-Hütte mit Lift und Mountaincart-StreckeDas Gelände der Ruhrquellen-Hütte mit Lift und Mountaincart-Strecke
für Spaß purfür Spaß purfür Spaß purfür Spaß purfür Spaß pur

Das gemütliche Hüttenflair in der Ruhrquellen-HütteDas gemütliche Hüttenflair in der Ruhrquellen-HütteDas gemütliche Hüttenflair in der Ruhrquellen-HütteDas gemütliche Hüttenflair in der Ruhrquellen-HütteDas gemütliche Hüttenflair in der Ruhrquellen-Hütte

Die Ruhrquellen-Hütte ist ein
familienfreundliches Erlebnis-
ziel für Wanderer, denn sie bie-
tet mit ihrer wunderschönen
Umgebung Freizeitspaß pur. In-
mitten vieler Wanderwege, di-
rekt am Rothaarsteig und Ruhr-
talradweg gelegen, ist die Ruhr-
quellen-Hütte das ideale Ziel,
um eine Tour zu starten oder
eine gemütliche Pause einzule-
gen. Die große, einladende
Außenterrasse ist super geeig-
net für sonnige Nachmittage
oder um den Abend bei einem
schönen Glas Bier ausklingen
zu lassen. Die Hütte ist barrie-
refrei und ein großer, einladen-
der Spielplatz ist nebenan für
die kleinen Gäste vorhanden.
Das freundliche Team der Ruhr-
quellen-Hütte ist für alle Ein-

kehrer im Einsatz. Ausreichend
Parkmöglichkeiten sind vorhan-
den. Genial geeignet ist dieGenial geeignet ist dieGenial geeignet ist dieGenial geeignet ist dieGenial geeignet ist die
Ruhrquellen-Hütte auch für di-Ruhrquellen-Hütte auch für di-Ruhrquellen-Hütte auch für di-Ruhrquellen-Hütte auch für di-Ruhrquellen-Hütte auch für di-
verse Familien- sowie für Be-verse Familien- sowie für Be-verse Familien- sowie für Be-verse Familien- sowie für Be-verse Familien- sowie für Be-
triebsfeiern auf triebsfeiern auf triebsfeiern auf triebsfeiern auf triebsfeiern auf VVVVVorororororanmeldung.anmeldung.anmeldung.anmeldung.anmeldung.
Die Speisenkarte umfasst eine
große Auswahl an Hauptspei-
sen, Pasta, Pizza und Kinder-
gerichten. Ein besonderer SpaßEin besonderer SpaßEin besonderer SpaßEin besonderer SpaßEin besonderer Spaß
und Nervenkitzel vom Feinstenund Nervenkitzel vom Feinstenund Nervenkitzel vom Feinstenund Nervenkitzel vom Feinstenund Nervenkitzel vom Feinsten
bietet das Mountaincart, einbietet das Mountaincart, einbietet das Mountaincart, einbietet das Mountaincart, einbietet das Mountaincart, ein
Downhill-Kart für den Liftbe-Downhill-Kart für den Liftbe-Downhill-Kart für den Liftbe-Downhill-Kart für den Liftbe-Downhill-Kart für den Liftbe-
trieb im Sommertrieb im Sommertrieb im Sommertrieb im Sommertrieb im Sommer..... Durch sein Durch sein Durch sein Durch sein Durch sein
flottes Design und sein leich-flottes Design und sein leich-flottes Design und sein leich-flottes Design und sein leich-flottes Design und sein leich-
tes Handling findet er bei Jungtes Handling findet er bei Jungtes Handling findet er bei Jungtes Handling findet er bei Jungtes Handling findet er bei Jung
und und und und und Alt gleichermaßen großenAlt gleichermaßen großenAlt gleichermaßen großenAlt gleichermaßen großenAlt gleichermaßen großen
Anklang. Sehr beliebt ist dasAnklang. Sehr beliebt ist dasAnklang. Sehr beliebt ist dasAnklang. Sehr beliebt ist dasAnklang. Sehr beliebt ist das
Mountaincart  für  Kinderge-Mountaincart  für  Kinderge-Mountaincart  für  Kinderge-Mountaincart  für  Kinderge-Mountaincart  für  Kinderge-
burtstage oder Junggesellen-burtstage oder Junggesellen-burtstage oder Junggesellen-burtstage oder Junggesellen-burtstage oder Junggesellen-
abschiede.abschiede.abschiede.abschiede.abschiede.
[BL]
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Wer fragt, gewinnt
So können Bewerber im Vorstellungsgespräch punkten

Dialog statt Monolog: Bei Vorstel-Dialog statt Monolog: Bei Vorstel-Dialog statt Monolog: Bei Vorstel-Dialog statt Monolog: Bei Vorstel-Dialog statt Monolog: Bei Vorstel-
lungsgesprächen sollten auch Be-lungsgesprächen sollten auch Be-lungsgesprächen sollten auch Be-lungsgesprächen sollten auch Be-lungsgesprächen sollten auch Be-
werber aktiv Fragen stellen.werber aktiv Fragen stellen.werber aktiv Fragen stellen.werber aktiv Fragen stellen.werber aktiv Fragen stellen.
Foto: djd/adeccogroup.de/Foto: djd/adeccogroup.de/Foto: djd/adeccogroup.de/Foto: djd/adeccogroup.de/Foto: djd/adeccogroup.de/
UnsplashUnsplashUnsplashUnsplashUnsplash

Hausmeister (m/w/d) und
Reinigungskraft (m/w/d)
für das „Nikoläum“
gesucht
Die Kath. Kirchengemeinde
„St. Heribertus“ Hallenberg
sucht zum 01.10.2023 einen
Hausmeister (m/w/d) sowie eine
Reinigungskraft (m/w/d) für das
Pfarrheim „Nikoläum“.
Es handelt sich um unbefristete
Teilzeitstellen mit einem wö-
chentlichen Beschäftigungsum-
fang von 4,00 Stunden (Haus-
meister) bzw. 2,00 Stunden (Rei-
nigungskraft).
Bei Interesse können die
beiden Positionen auch in
Personalunion wahrgenommen
werden.

Bitte senden Sie Ihre Bewer-
bung mit Lebenslauf an den Kir-
chenvorstand
der Kath. Kirchengemeinde
„St. Heribertus“,
An der Mauer 26,
59969 Hallenberg.
Gerne nehmen wir Ihre Bewer-
bung auch per E-Mail entgegen:
info@pr-mh.de
Für Rückfragen steht Ihnen
gerne zur Verfügung:
Georg Glade,
Geschäftsführender Vorsitzen-
der des Kirchenvorstandes,
Tel.: 0171 4720578

„Welche beruflichen Ziele möch-
ten sie in den kommenden Jahren
erreichen?“ oder „Was sind ihre

größten Stärken?“ Wenn ein Vor-
stellungsgespräch vereinbart ist,
bereiten sich Bewerber auf gän-

gige Fragen von Personalleitern
vor und legen sich passende Ant-
worten zurecht. Nur wenige den-
ken jedoch daran, sich eigene Fra-
gen zu überlegen. Dabei geht es
bei der Bewerbungsrunde doch
darum, dass sich beide Seiten ein
Bild voneinander machen. Zudem
signalisieren Bewerber mit Nach-
fragen, dass sie sich intensiv mit
einem Jobangebot befasst und
großes Interesse daran haben.
Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-
druck machendruck machendruck machendruck machendruck machen
Geld ist zwar wichtig, aber längst
nicht mehr der alleinentscheiden-
de Faktor bei der Jobwahl. Eine
aktuelle Umfrage des Personal-
dienstleisters Adecco zeigt, dass
für Arbeitnehmer nach dem Ge-
halt (53 Prozent der Befragten)
vor allem die Arbeitsatmosphäre
(36 Prozent) und Karrierechancen
(25 Prozent) eine bedeutende Rol-
le spielen. Mit den richtigen Fra-
gen lässt sich daher bereits im
Vorstellungsgespräch klären, ob
eine potenzielle Stelle den per-
sönlichen Vorstellungen ent-
spricht und zu den Fähigkeiten
passt. Dazu gehört es, sich schon

im Vorfeld der eigenen Stärken
und Wünsche an die berufliche
Entwicklung bewusst zu werden.
Unter adecco.de/blog etwa gibt
es weitere Tipps dazu. Im Vorstel-
lungsgespräch helfen dann Fra-
gen zu den Möglichkeiten zur
Weiterentwicklung innerhalb des
Unternehmens, der Unterneh-
menskultur und den Kontakten in
der täglichen Zusammenarbeit,
um einen Eindruck der Aufgaben
der ausgeschriebenen Position zu
erhalten. Zudem entsteht so ein
echter Dialog, der dazu beitragen
kann, dass sich Kandidaten bei
den Entscheidern erfolgreich von
Mitbewerbern abheben.
Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-
men signalisierenmen signalisierenmen signalisierenmen signalisierenmen signalisieren
Eine gute Gesprächstaktik für
Bewerber kann es etwa sein, sich
nach täglichen Abläufen im Unter-
nehmen zu erkundigen oder um
persönliche Einblicke in die Bü-
ros oder die Fertigung zu bitten.
„In jedem Fall empfiehlt es sich,
jedes Vorstellungsgespräch indi-
viduell vorzubereiten und sich
zuvor intensiv mit dem jeweiligen
Unternehmen, seinen Produkten,
der Marktposition sowie den wich-
tigsten Wettbewerbern zu befas-
sen“, erklärt Henrik Straatmann
vom Personaldienstleister Adec-
co. Fragen wie „Welche Qualitä-
ten weisen die besten Mitarbei-
ter im Unternehmen auf?“ oder
„Passe ich ihrer Meinung nach in
das Unternehmen?“ unterstrei-
chen zusätzlich das große Inter-
esse des Bewerbers. Und eine Fra-
ge sollten Bewerber am Ende des
Gesprächs keinesfalls vergessen:
„Wann kann ich damit rechnen,
wieder von ihnen zu hören?“ (djd)
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Offene Probe
nach der Sommerpause

Die Einladung richtet sich an
alle Chor- und Gesangsinteres-
sierten, sowie deren Familien,
Freunde und Bekannte. Kom-
men Sie gerne, singen sie mit
und lassen Sie sich von der
Chorgemeinschaft mitreißen.
Die positive Resonanz früherer
offener Proben des singing cir-
cles ist die Animation, diese in
einem veränderten Rahmen er-
neut anzubieten.
„Corona war auch für uns eine
schwierige Zeit und hat unter
anderem unsere Gemeinschaft
etwas zerstört. Durch Chors-
eminare, Wandertage und an-
dere Aktivitäten der letzten
Monate, die sehr gut angenom-
men wurden, versuchen wir
jetzt nicht nur den Chor, son-
dern auch die Gemeinschaft
zum Wachsen zu bringen.“, be-
richtet Manuela Willms, 1. Vor-
sitzende, als Resümee des ers-
ten Halbjahres 2023.
Interessierte Sängerinnen und
Sänger können auch außerhalb
der offenen Probe jederzeit an
den Proben teilnehmen. Diese
finden immer mittwochs um
20.30 Uhr im Ratssaal der Stadt
Winterberg statt (Stadtverwal-
tung Winterberg, Fichtenwege
10; Eingang zum Ratssaal hin-
ter dem Gebäude rechts).
Bei Fragen steht der Chor via Home-
page oder Facebook zur Verfügung.

Der singing circle wird zum hikingDer singing circle wird zum hikingDer singing circle wird zum hikingDer singing circle wird zum hikingDer singing circle wird zum hiking
circle. Sanges-Interessenten/Innencircle. Sanges-Interessenten/Innencircle. Sanges-Interessenten/Innencircle. Sanges-Interessenten/Innencircle. Sanges-Interessenten/Innen
wandern und singen mit dem sin-wandern und singen mit dem sin-wandern und singen mit dem sin-wandern und singen mit dem sin-wandern und singen mit dem sin-
ging circle im Juni von Winterbergging circle im Juni von Winterbergging circle im Juni von Winterbergging circle im Juni von Winterbergging circle im Juni von Winterberg
nach Silbach.nach Silbach.nach Silbach.nach Silbach.nach Silbach.

Der singing circle voller neuer Energie, Motivation und erlernten Fähig-Der singing circle voller neuer Energie, Motivation und erlernten Fähig-Der singing circle voller neuer Energie, Motivation und erlernten Fähig-Der singing circle voller neuer Energie, Motivation und erlernten Fähig-Der singing circle voller neuer Energie, Motivation und erlernten Fähig-
keiten nach dem Chorseminar im Frühjahr 2023.keiten nach dem Chorseminar im Frühjahr 2023.keiten nach dem Chorseminar im Frühjahr 2023.keiten nach dem Chorseminar im Frühjahr 2023.keiten nach dem Chorseminar im Frühjahr 2023.

Am Mittwoch, 16. August, probt
der Chor singing circle Mal
ganz anders. Es gibt eine Out-
door-Probe. Mitten in Winter-
berg wird es in der Muschel des
Kurparks um 20.30 Uhr eine of-
fene Probe unter der Leitung
von Christoph Ohm geben.
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Wappen von Niedersfeld
prangt nun am Grenzstein des Dreiländereck

(v.l.) Michael Tuss, Florian Schirm, Lars Hiob, Jörg Harbecke, Christian(v.l.) Michael Tuss, Florian Schirm, Lars Hiob, Jörg Harbecke, Christian(v.l.) Michael Tuss, Florian Schirm, Lars Hiob, Jörg Harbecke, Christian(v.l.) Michael Tuss, Florian Schirm, Lars Hiob, Jörg Harbecke, Christian(v.l.) Michael Tuss, Florian Schirm, Lars Hiob, Jörg Harbecke, Christian
Schmidt, Marius TampirSchmidt, Marius TampirSchmidt, Marius TampirSchmidt, Marius TampirSchmidt, Marius Tampir

Das in Bronze gegossene Wappen
von Niedersfeld wurde Ende letz-
ten Monats am Grenzstein des
Dreiländerecks von Wiemering-
hausen, Bruchhausen und Nie-
dersfeld an der oberen Liftstation
des Sternrodt-Lifts befestigt. Der
Niedersfelder Metallbildner Mi-
chael Tuss fertigte das Wappen in
Handarbeit und befestigte es vor
Ort. Christian Schmidt, Ortsvor-
steher von Niedersfeld, Ortshei-

matpfleger und Vorsitzender der
Dorfgemeinschaft Florian Schirm
sowie der Vorstand der Dorfge-
meinschaft, bestehend aus Lars
Hiob, Jörg Harbecke und Marius
Tampir kamen anschließend am
Grenzstein zum gemeinsamen
Fototermin zusammen. Im Herbst
ist noch eine Wanderung mit Ein-
weihung des Wappens geplant.
Der Termin wird noch bekannt ge-
geben. [BL]

Herausforderung,
Spannung und Spektakel
pur: Winterberg ist
Etappen-Ziel der
Deutschland Tour 2023
Anspruchsvolle Bergetappe führtAnspruchsvolle Bergetappe führtAnspruchsvolle Bergetappe führtAnspruchsvolle Bergetappe führtAnspruchsvolle Bergetappe führt
am 25.am 25.am 25.am 25.am 25.     August durch das SauerAugust durch das SauerAugust durch das SauerAugust durch das SauerAugust durch das Sauer-----
land / land / land / land / land / TTTTTourismus-Destination ourismus-Destination ourismus-Destination ourismus-Destination ourismus-Destination Win-Win-Win-Win-Win-
terberg freut sich auf Ereignis /terberg freut sich auf Ereignis /terberg freut sich auf Ereignis /terberg freut sich auf Ereignis /terberg freut sich auf Ereignis /
HelferHelferHelferHelferHelfer-Akquise läuft-Akquise läuft-Akquise läuft-Akquise läuft-Akquise läuft
Es sind die Bergetappen, die den
Reiz des Radsportes bei großen
Rundfahrten ausmachen. Am Berg
trennt sich die Spreu vom Weizen
im Profi-Radsport, wie zuletzt bei
der Tour de France wieder ein-
drucksvoll belegt. Dies wird auch
bei der Deutschland Tour 2023 so
sein. Und Winterberg ist auf dem
Weg zum Gesamtsieg ein wichti-
ger Meilenstein. Warum? Weil
Winterberg Zielort der 2. Etappe
am 25. August ist und die Pedale-
ure auf dem Weg von Kassel zum
Ziel im Zentrum Winterbergs
insgesamt stolze 2310 Höhenme-
ter zu bewältigen haben. Für Rad-
sport-Fans und die, die es noch
werden möchten, ist diese Etap-
pe der Deutschland Tour durch
weite Teile des Sauerlandes mit
dem Höhepunkt in Winterberg

eine perfekte Gelegenheit, Rad-
sport pur zu genießen. Wer nicht
nur als Zuschauer dabei sein, son-
dern aktiv am Erfolg des Radsport-
Events mitwirken möchte, ist als
Helferin oder Helfer an der Stre-
cke willkommen. Auch das Rah-
menprogramm kann sich mit Ex-
poTour, Fahrer-Lager und Rad-
sport-Angeboten sehen lassen.
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Skifreizeit 2024
Sportverein Grönebach
nach Saalbach-Hinterglemm

Wanderung rund
um den Kahlen Asten
mit Baumpflanzaktion
Verkehrs- und Heimatverein
der Bergfreiheit Silbach e.V.

Der Sportverein Grönebach ver-
anstaltet in der Zeit vom Diens-
tag, 2. Januar 2024, bis Samstag,
6. Januar 2024, seine Skifreizeit
und hat noch freie Plätze zu ver-
geben. Die Reise beinhaltet: Hin-
und Rückfahrt im modernen Rei-
sebus, 4-Tagesskipass für das Ski-
gebiet Saalbach-Hinterglemm,

Leogang Fieberbrunn und Zell am
See, drei Übernachtungen mit
Halbpension im Hotel Quehenber-
ger, Viehhofen sowie ein Abschlus-
sessen auf der Rückreise.
Nähere Information bei Ralf Kiehs-
ler 0160 557 4576 oder Michael
Drilling 0172 644 1228

Der Verkehrs- und Heimatverein
der Bergfreiheit Silbach lädt zur
Teilnahme an einer Wanderung
rund um den Kahlen Asten mit
Baumpflanzaktion ein. Die Füh-
rung übernimmt Christoph Leber,
zertifizierter Waldpädagoge vom
Forstbetrieb der Stadt Winter-
berg. Dauer der Wanderung circa
drei Stunden. Start- und Endpunkt
der Wanderung ist der Parkplatz

am Nordhang. Die Teilnehmer tref-
fen sich am Donnerstag, 24. Au-
gust, um 13.30 Uhr in Silbach am
Parkplatz Burgstraße bei der
Wandertafel. Es wird festes Schuh-
werk empfohlen.
Anmeldung bis Montag, 21. August,
von 10 bis 12 Uhr im Verkehrsbü-
ro Silbach, 02983/434
oder E-Mail an info@silbach.de.
Die Teilnahme ist kostenlos.
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Was falsches Tanken anrichtet

Nicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erheblicheNicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erheblicheNicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erheblicheNicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erheblicheNicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche
Schäden anrichten.Schäden anrichten.Schäden anrichten.Schäden anrichten.Schäden anrichten.
Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-o

Es kommt öfter vor als viele den-
ken: Beim Tanken greifen Auto-
fahrer zur falschen Zapfpistole.
Das kann für die Technik fatale
Folgen haben.
Als erste Verhaltensregel gilt:
Umgehend den Tankvorgang ab-
brechen, falls man das Missge-
schick schon währenddessen be-
merkt.

Nächster Schritt: Das Auto zur Sei-
te schieben, ohne den Motor zu
starten. Denn das Einschalten der
Zündung oder gar ein Startver-
such können zu Schäden führen.
Das Tankstellenpersonal kennt
Spezialfirmen, die mit Absaugge-
räten den ungeeigneten Kraftstoff
absaugen. Auch Automobilclubs
können helfen.

Ein Startversuch nach falschem
Tanken wirkt sich unterschiedlich
aus. Der Ottomotor springt mit
Diesel im Tank nicht mehr an oder
beginnt bald zu stottern, bevor er
ausgeht. Grund: Diesel entzündet
sich weitaus schlechter als Ben-
zin. Dem Zündfunken gelingt es
nicht, das Gemisch zur Explosion
zu bringen. Eine unkontrollierte
Verbrennung kann zu Motordefek-
ten führen, auch Katalysator oder
die Lambdasonde können Schäden
davontragen. Rasches Handeln
hilft: Nach dem Absaugen des Die-
sels und dem Einfüllen von Benzin
sollte der Motor wieder ansprin-
gen und nach kurzer Zeit wieder
laufen wie gewohnt.
Viel kritischer für die Technik ist
das Befüllen eines Diesel-Pkw
mit Benzin. Leider kommt das
viel öfter vor als umgekehrt. Der
Grund ist einfach: Die Benzin-
Zapfpistole hat einen kleinen
Durchmesser und passt locker

in den Einfüllstutzen eines Die-
selfahrzeugs.
Wenn Benzin in die Dieselleitun-
gen oder gar bis zur Hochdruck-
einspritzpumpe gerät, drohen
Schäden am Treibstoffsystem. Vor-
sicht: Bei vielen modernen Autos
springt die Kraftstoffpumpe schon
nach dem Öffnen der Fahrertür
an, um ein schnelles Starten zu
erleichtern. Von außen betrach-
tet ist nicht viel geschehen. Doch
Benzin im Dieselsystem zerstört
den Schmierfilm, der die Ein-
spritzpumpe schützt und kühlt.
Metallspäne sind eine mögliche
Folge, die das gesamte Einspritz-
system beschädigen können.
Dazu gehören neben der Hoch-
druckpumpe auch Injektoren,
Kraftstoffleitungen und der Tank.
Viele Systemkomponenten müs-
sen dann in der Fachwerkstatt
erneuert werden - gegen eine
entsprechend hohe Rechnung.
(mid/ak-o)

Motorroller fahren
will gekonnt sein

Kurvenfahren sollte man auf den Roller schon können.Kurvenfahren sollte man auf den Roller schon können.Kurvenfahren sollte man auf den Roller schon können.Kurvenfahren sollte man auf den Roller schon können.Kurvenfahren sollte man auf den Roller schon können.
Foto: TÜV Süd mid/ak-oFoto: TÜV Süd mid/ak-oFoto: TÜV Süd mid/ak-oFoto: TÜV Süd mid/ak-oFoto: TÜV Süd mid/ak-o

Verstopfte Straße, stehende S-
Bahn, und die U-Bahn kommt
nicht. Da kann ein Roller helfen.
Das passende Fahrzeug ist schnell
gefunden: Wo der nächste Scoo-
ter steht, weiß das Handy; ge-
bucht und bezahlt wird auch da-
mit. Schließlich kann man eine

50-er auch mit dem Autoführer-
schein fahren.
Aber wie sieht es mit der Sicher-
heit aus? Eine Frage, die sich si-
cher gerade ungeübte Fahrer stel-
len. Dazu Lars Krause, Motorrad-
experte von TÜV Süd: „Das hohe
Gewicht hat die entsprechenden
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REGEL 1: Komfort ist eine 
Frage der Ausstattung.

REGEL 2: Selbst bei 
voller Fahrt. 

Der Subaru XV als Sonderedition – nur in limitierter Stückzahl 
erhältlich und besonders umfangreich ausgestattet. 

Jeder Subaru ist serienmäßig bemerkenswert gut ausgestattet. 
Doch der Subaru XV EDITION Comfort plus bietet noch einiges mehr. 

Außerdem serienmäßig erhältlich:
• Effi zienter und agiler dank SUBARU BOXER-Motor 

• Überlegen im Gelände mit permanentem Allradantrieb 
und einer hohen Bodenfreiheit von 220 mm 

• Mehr Sicherheit mit dem Fahrerassistenzsystem EyeSight1

• Vielseitiges Audiosystem mit großem 8-Zoll (20,3 cm)-Display und 6 Lautsprechern

• Immer gut informiert dank modernem Infotainmentsystem mit Apple CarPlay2 
und Android AutoTM 3

+3
JAHRE
SUBARU

GARANTIE
5

*

ab 30.600€

Der Subaru XV EDITION Comfort plus.
Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Mehr über
den Subaru XV
erfahren

Subaru XV 1.6i EDITION Comfort plus: Nach NEFZ: Kraftstoffverbrauch in l/100 km
innerorts: 8,2; außerorts: 6,1; kombiniert: 6,9; CO2-Emission in g/km kombiniert: 157;
Effizienzklasse: D. Nach WLTP: Kraftstoffverbrauch (l/100°km) kombiniert: 8,0; CO2-
Emission (g/km) kombiniert: 180.

Abbildung enthält Sonderausstattung. *5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Optionale 3 Jahre Anschlussgarantie als Reparaturkostenversicherung gemäß
näheren Bedingungen der CG Car-Garantie Versicherungs-AG bis 200.000 km bei teilnehmenden Subaru Partnern erhältlich. Die gesetzlichen Rechte des Käufers
bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. 1Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte
unseren entsprechenden Informationsunterlagen. 2Apple CarPlay ist ein Markenzeichen von Apple Inc., eingetragen in den USA und
anderen Ländern. 3Android™ und Android Auto™ sind Markenzeichen von Google Inc.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Autohaus Petrat GmbH & Co. KG
Inh. Dirk Habermann
Zur Hammerbrücke 30
59939 Olsberg-Bruchhausen
Tel.: 02962/5310

Auswirkungen auf die Fahrdyna-
mik“. Gerade wenn die Straßen
nass sind, muss Bremsen gekonnt
sein. Wer vorne zu stark bremst,
kann wegrutschen, wer nur hinten
verzögert, rutscht auf den Vorder-
mann drauf. Deswegen gilt: Immer
mit beiden Bremsen in der ausge-
wogenen Dosierung verzögern.
Fürs Umfahren von Hindernissen
gilt: Bremsen, Griffe lösen und
Umfahren, dann wieder bremsen.
Krause: „Nur die wenigsten der
kleinen Roller haben ABS. Brem-
sen und Ausweichen müssen des-
wegen besonders geübt sein.“
Erfahrung braucht es auch fürs
Lesen der Straße. „Selbst kleins-
te glatte Stellen führen schnell
zum Sturz“, sagt der TÜV Süd-
Motorradexperte. Besonders glät-
tegefährdete Bereiche in der Stadt
sind Kreuzungen und Ampeln, weil
dort besonders viele Straßenmar-
kierungen sind. Bei Kanaldeckeln
sollte der Rollerfahrer besondere
Vorsicht walten lassen.
Geht’s raus aus dem Zentrum,
besonders darauf achten, die Stra-
ße vorab auf Verunreinigungen zu
„untersuchen“. Vorsicht bei Kur-
venfahrten: Auch für den kleinen
Roller gilt es, sich niemals bei
Kurvenfahrten auf die gegensei-
tige Fahrbahn zu „lehnen“. An-
ziehen: Selbst bei der Kleidung
ist Vorbereitung angesagt. Sie
sollte Protektoren haben und Ab-
riebschutz bieten. Helm und Hand-
schuhe sind bei der Rollermiete
meist mit dabei.
Für Roller besteht Helmpflicht.
Wird ein Helm mit angeboten, auf
jeden Fall die Größe checken und
sichergehen, dass das Modell nach
ECE R 22/05 oder ab 2024 mit
Zusatz 06 geprüft ist. Der Helm
muss mit dem entsprechenden
Label gekennzeichnet sein. Eine
mitgebrachte Kopfsocke sorgt für
hygienische Verhältnisse. Noch
besser ist es allerdings, einen ei-
genen Helm zu verwenden.
(mid/ak-o)
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Mit einem Doppelhaus einfacher ins Eigenheim

Fertighäuser sind besonders en-Fertighäuser sind besonders en-Fertighäuser sind besonders en-Fertighäuser sind besonders en-Fertighäuser sind besonders en-
ergieeffizient - als Doppelhausergieeffizient - als Doppelhausergieeffizient - als Doppelhausergieeffizient - als Doppelhausergieeffizient - als Doppelhaus
umso mehr.umso mehr.umso mehr.umso mehr.umso mehr.
Foto: BDF/PetershausFoto: BDF/PetershausFoto: BDF/PetershausFoto: BDF/PetershausFoto: BDF/Petershaus

Doppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oderDoppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oderDoppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oderDoppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oderDoppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder
auch grundverschieden.auch grundverschieden.auch grundverschieden.auch grundverschieden.auch grundverschieden.
Foto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez FotodesignFoto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez FotodesignFoto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez FotodesignFoto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez FotodesignFoto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez Fotodesign

Gute Gründe für einen Hausbau
gibt es viele - auch oder gerade in
unsicheren Zeiten, in denen das
Eigenheim ein zukunftssicherer
Rückzugsort, eine inflationssiche-
re Kapitalanlage und rentenun-
abhängige Altersvorsorge ist. Auf
dem Weg ins Eigenheim müssen
Baufamilien allerdings auch Her-
ausforderungen bewältigen wie
die Grundstückssuche oder die
Hausfinanzierung. Achim Hannott,
Geschäftsführer des Bundesver-
bandes Deutscher Fertigbau (BDF),
bringt das Doppelhaus ins Spiel:

„Beim Doppelhaus verhelfen sich
zwei bauinteressierte Parteien
gegenseitig zu einem eigenen
Haus mit all seinen Vorzügen:
Denn die Bau- und Grundstücks-
kosten sind durch zwei geteilt
günstiger und der Energiebedarf
ist im Doppelhaus fast immer nied-
riger als bei zwei alleinstehenden
Häusern.“
Die Hersteller von Holz-Fertighäu-
sern registrieren ein reges Inter-
esse an Doppelhäusern und ha-
ben sich mit attraktiven Grund-
riss- und Architekturkonzepten

darauf eingestellt. „Sie zeigen
Baufamilien Eigenheime, die sich
trotz hoher Grundstückspreise
und steigender Bauzinsen bezahl-
bar und individuell umsetzen las-
sen und obendrein besonders en-
ergieeffizient und zukunftssicher
sind“, so Hannott. Meistens tei-
len sich Doppelhaus-Bauherren
eine Seitenwand. Links und rechts
davon werden Grundriss und Ar-
chitektur auf die Wünsche des je-
weiligen Besitzers zugeschnitten.
„Früher wurden bei einem Dop-
pelhaus beide Hälften meist ach-
sensymmetrisch errichtet. Heute
bauen Fertighaushersteller häu-
fig ganz individuelle Haushälften
mit der jeweils gewünschten
Hausausstattung“, erklärt der

BDF-Geschäftsführer. So entste-
hen unter einem Dach zwei ver-
schiedene Wohneinheiten, bei
denen auch die Fassadengestal-
tung und die Dachform
voneinander abweichen können,
sofern es der Bebauungsplan er-
laubt.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile eines Dop-orteile eines Dop-orteile eines Dop-orteile eines Dop-orteile eines Dop-
pelhauses?pelhauses?pelhauses?pelhauses?pelhauses?
Wand an Wand mit Freunden, Fa-
milie oder Bekannten - das bietet
schon beim Hausbau einen gro-
ßen Vorteil: Die Planungs- und
Baukosten werden durch zwei
Parteien geteilt und sind dadurch
geringer als bei zwei getrennt
voneinander stehenden Einfami-
lienhäusern. Zudem lässt sich
durch ein Doppelhaus wertvolle
Grundstücksfläche einsparen,
denn nur die Außenwände müs-
sen den gesetzlich vorgeschrie-
benen Mindestabstand zu den
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Sichtschutz, Terrassenboden, Balkongestaltung
von Tischlerei Holztec aus Medebach-Küstelberg

Giebel vorher mit marodem Fachwerk und danach mit neuer VerkleidungGiebel vorher mit marodem Fachwerk und danach mit neuer VerkleidungGiebel vorher mit marodem Fachwerk und danach mit neuer VerkleidungGiebel vorher mit marodem Fachwerk und danach mit neuer VerkleidungGiebel vorher mit marodem Fachwerk und danach mit neuer Verkleidung
von Tischlerei Holztecvon Tischlerei Holztecvon Tischlerei Holztecvon Tischlerei Holztecvon Tischlerei Holztec

Neu abgeschlossenes Projekt-Neu abgeschlossenes Projekt-Neu abgeschlossenes Projekt-Neu abgeschlossenes Projekt-Neu abgeschlossenes Projekt-
Sichtschutz von Tischlerei HolztecSichtschutz von Tischlerei HolztecSichtschutz von Tischlerei HolztecSichtschutz von Tischlerei HolztecSichtschutz von Tischlerei Holztec

Die Tischlerei Holztec aus Küst-
elberg ist der richtige Ansprech-
partner in Sachen Terrassenbö-
den, Sichtschutz- und Zaunele-
menten für einen erholsamen
Aufenthalt im eigenen Garten
aber auch für Balkongeländer aus
Holz und Kunststoff.
Bei einer Vielzahl an Gestaltungs-
möglichkeiten in Form und Farbe
bleiben nahezu keine Wünsche
offen und bei der Auswahl des
Werkstoffes Kunststoff entfällt der
aufwendige Renovierungs- und
Pflegeaufwand. Sichtschutzele-Sichtschutzele-Sichtschutzele-Sichtschutzele-Sichtschutzele-
mente aus Kunststoff bieten aufmente aus Kunststoff bieten aufmente aus Kunststoff bieten aufmente aus Kunststoff bieten aufmente aus Kunststoff bieten auf
der der der der der TTTTTerrerrerrerrerrasseasseasseasseasse,,,,, im Garten und dem im Garten und dem im Garten und dem im Garten und dem im Garten und dem
Balkon die Möglichkeit, die Pri-Balkon die Möglichkeit, die Pri-Balkon die Möglichkeit, die Pri-Balkon die Möglichkeit, die Pri-Balkon die Möglichkeit, die Pri-
vvvvvatsphäre auf attratsphäre auf attratsphäre auf attratsphäre auf attratsphäre auf attraktive aktive aktive aktive aktive Art zuArt zuArt zuArt zuArt zu
schützen.schützen.schützen.schützen.schützen. Die Elemente können

auf Wunsch als geschlossenes Ele-
ment, teildurchsichtig mit „Rank-
schutzgitter“ oder auch in der
Kombination mit satiniertem Glas,
individuell auf Maß gefertigt wer-
den und dienen natürlich auch als
Windschutz. Ein großer Vorteil ist
die auf Jahre bestehende Witte-
rungsbeständigkeit bei einem
Minimum an Pflege. Alle Kunst-
stoff-Elemente bestehen aus
hochwertigstem PVC-Material in
verschiedensten Farben und De-
koren. Made im Sauerland.
AAAAAuch die Gestaltung und Ferti-uch die Gestaltung und Ferti-uch die Gestaltung und Ferti-uch die Gestaltung und Ferti-uch die Gestaltung und Ferti-
gung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern in
KunststoffKunststoffKunststoffKunststoffKunststoff kann in vielfältiger
Weise mit Kunststoffprofilen in
der Kombination mit Edelstahl
und Glas von der Tischlerei Holz-

tec geplant und hergestellt wer-
den. Die Balkonverkleidungen
sind ebenfalls aus hochwertigem
PVC, witterungsbeständig und
langlebig. Die vielfältigen Gestal-
tungsmöglichkeiten Ihres Bal-

kons in der Kombination Kunst-
stoffprofile, Glas und Edelstahl
geben ihrem Zuhause ein neues
Gesicht. Lassen sie sich von Tisch-
lerei Holztec beraten.
[BL]

Nachbargrundstücken einhalten.
Der so gewonnene Platz kann für
das Haus oder den Garten einge-
plant werden. Auf einem kleine-
ren Grundstück ist ein Doppel-
haus mitunter sogar die einzige
Chance auf zwei unabhängige Ei-
genheime und damit auf eine kos-

tengünstigere Alternative zum
Einfamilienhaus. Ein weiterer
Vorteil des Doppelhauses, der
gerade jetzt eine große Rolle
spielt, ist dessen Energieeffizi-
enz: „Holz-Fertighäuser werden
heute immer als besonders effi-
ziente und klimafreundliche En-

ergiesparhäuser mit meist eige-
ner Energiegewinnung realisiert.
Das Doppelhaus in Fertigbauwei-
se ist sogar noch effizienter, weil
es eine Außenwand weniger
gibt“, so Hannott. Diese senke
die Wohnnebenkosten beider
Parteien und gebe bei einem zu-

kunftssicher geplanten Doppel-
Fertighaus mit fortschrittlicher
Technik wie einer Photovolta-
ikanlage, einer Wärmepumpe
und hauseigenen Speicherbat-
terie auf Jahre hin Kosten- und
Versorgungssicherheit.
(BDF/FT)
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Hier gibt es kein Insektensterben
bei Metallbildner Michael Tuss in der Werkstatt

Großes Ameisenprojekt von Michael Tuss: Ameisenstraße vom Sauer-Großes Ameisenprojekt von Michael Tuss: Ameisenstraße vom Sauer-Großes Ameisenprojekt von Michael Tuss: Ameisenstraße vom Sauer-Großes Ameisenprojekt von Michael Tuss: Ameisenstraße vom Sauer-Großes Ameisenprojekt von Michael Tuss: Ameisenstraße vom Sauer-
land bis nach Berlinland bis nach Berlinland bis nach Berlinland bis nach Berlinland bis nach Berlin

Aktuelles regionales, abgeschlossenes Projekt von Michael Tuss: Nie-Aktuelles regionales, abgeschlossenes Projekt von Michael Tuss: Nie-Aktuelles regionales, abgeschlossenes Projekt von Michael Tuss: Nie-Aktuelles regionales, abgeschlossenes Projekt von Michael Tuss: Nie-Aktuelles regionales, abgeschlossenes Projekt von Michael Tuss: Nie-
dersfelder Wappen vom Modell bis zum Bronze-Gussdersfelder Wappen vom Modell bis zum Bronze-Gussdersfelder Wappen vom Modell bis zum Bronze-Gussdersfelder Wappen vom Modell bis zum Bronze-Gussdersfelder Wappen vom Modell bis zum Bronze-Guss

Die derzeitige Lage ist darama-
tisch- Eine Studie aus Krefeld
belegte im Jahr 2017 einen
drastischen Schwund der Flug-
insekten. Im Schnitt ging die
Menge, oder auch „Biomasse“
der Insekten, die an 60 Orten
in die Netze flogen, binnen 27
Jahren um etwa drei Viertel zu-
rück. Dabei ist unsere summen-
de, kleine Welt der Insekten so
enorm wichtig für uns Men-
schen!- Sie sichern unsere Er-
nährung und sollten geschützt
werden, denn fast 90 Prozent
aller Pflanzen ist auf die enor-
me Bestäubungsleistung von
Insekten angewiesen. Dazu

zählen auch wichtige Nutz-
pflanzen, die unsere Ernährung
und die unserer Haus- und Nutz-
tiere sichern.
Leider aber haben wir Menschen
komischerweise zum größten
Teil ein gestörtes Verhältnis zu
den kleinen Krabbeltierchen und
erkennen immer noch nicht den
Ernst der Lage und die auf uns
zukommenden Folgen...
In der am Ruhrtalradweg gele-
genen Werkstatt von Michael
Tuss in Niedersfeld gibt es kein
Insektensterben, denn der Me-
tallbildner hat sich auf den Bau
von orginalgetreuen, aber über-
dimensional großen Insekten,

vorrangig aus Kupfer, speziali-
siert und bewundert diese klei-
nen Wesen in ihrer Art und ih-
rem Aussehen schon seit seiner
Kindheit.
Bei seinem letzten großen Bei seinem letzten großen Bei seinem letzten großen Bei seinem letzten großen Bei seinem letzten großen Amei-Amei-Amei-Amei-Amei-
senprojekt fertigte er das auf-senprojekt fertigte er das auf-senprojekt fertigte er das auf-senprojekt fertigte er das auf-senprojekt fertigte er das auf-
fälligste Objekt aus fälligste Objekt aus fälligste Objekt aus fälligste Objekt aus fälligste Objekt aus TTTTTiefzieh-iefzieh-iefzieh-iefzieh-iefzieh-
blech und kam auf eine stattli-blech und kam auf eine stattli-blech und kam auf eine stattli-blech und kam auf eine stattli-blech und kam auf eine stattli-
che Größe von 1,40 m.che Größe von 1,40 m.che Größe von 1,40 m.che Größe von 1,40 m.che Größe von 1,40 m. „Eine
Heidenarbeit, weil das Material
sehr zäh ist und sich schwer ver-
arbeiten lässt“, so M. Tuss. Dazu
gehörten weitere 15 verschie-
dene kleine Ameisen aus Stahl,
die ihren Weg zusammen mit ih-
rer großen „Königin“ bis nach
Berlin-Marzahn gefunden ha-
ben. Sie bilden jetzt auf dem
Außengelände einer Eisdiele
ein echter Blickfang und wur-
den beim glücklichen Besitzer
sogleich an einem knorrigen
Baumstamm befestigt. Die Freu-
de war groß und die kleinen Gäs-
te sind besonders begeistert.
Letzten Monat wurde auch dasLetzten Monat wurde auch dasLetzten Monat wurde auch dasLetzten Monat wurde auch dasLetzten Monat wurde auch das
hiesige hiesige hiesige hiesige hiesige WWWWWappen des Heimatorappen des Heimatorappen des Heimatorappen des Heimatorappen des Heimator-----
tes für das Dreiländereck (vontes für das Dreiländereck (vontes für das Dreiländereck (vontes für das Dreiländereck (vontes für das Dreiländereck (von
Wiemeringhausen, BruchhausenWiemeringhausen, BruchhausenWiemeringhausen, BruchhausenWiemeringhausen, BruchhausenWiemeringhausen, Bruchhausen
und Niedersfeld) von M.und Niedersfeld) von M.und Niedersfeld) von M.und Niedersfeld) von M.und Niedersfeld) von M.     TTTTTussussussussuss
gefertigt und vor Ort am gefertigt und vor Ort am gefertigt und vor Ort am gefertigt und vor Ort am gefertigt und vor Ort am WWWWWap-ap-ap-ap-ap-

penstein über dem Sternrodt-Liftpenstein über dem Sternrodt-Liftpenstein über dem Sternrodt-Liftpenstein über dem Sternrodt-Liftpenstein über dem Sternrodt-Lift
angebracht.angebracht.angebracht.angebracht.angebracht. Zuerst wurde das
Wappen als Modell aus Hart-
schaum geschnitzt, später in
Bronze gegossen und abschlie-
ßend erfolgte eine feine Ausar-
beitung und der Oberfläche.
Michael Tuss fertigt individuell
nach Auftrag gewöhnliche oder
außergewöhnliche Blecharbei-
ten aus Kupfer, unterschiedli-
chen Stahlsorten und diversen
Halbedelmetallen. Besondere
Akzente setzt er bei seinen
Treibarbeiten gerne durch ver-
schieden angewandte Techni-
ken. Neben kunstvollen Deko-
rationen für drinnen und draußen
hat der Metallbildner aus Nie-
dersfeld auch bereits diverse
Auftragsarbeiten aller Art wie
Fahrzeugteile für Oldtimer, Mu-
sikinstrumente aus Metall, aus-
gefallene Schmuckstücke, Glas-
faserarbeiten sowie spezielle
Unikate für Hobby- oder Berufs-
gruppen gefertigt. Michael Tuss
ist als Kaltschmied auch Mit-
glied im internationalen Fach-
verband gestaltender Schmiede
e.V. (IFGS).
[BL]
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Fugenlose Gestaltung von LAMURISTA
vom Malerbetrieb Schnorbus

Aktuell abgeschlossenes Projekt von Maler Schnorbus: Vorher altes BadAktuell abgeschlossenes Projekt von Maler Schnorbus: Vorher altes BadAktuell abgeschlossenes Projekt von Maler Schnorbus: Vorher altes BadAktuell abgeschlossenes Projekt von Maler Schnorbus: Vorher altes BadAktuell abgeschlossenes Projekt von Maler Schnorbus: Vorher altes Bad
und nachher modernes, fugenloses und barrierefreies Badund nachher modernes, fugenloses und barrierefreies Badund nachher modernes, fugenloses und barrierefreies Badund nachher modernes, fugenloses und barrierefreies Badund nachher modernes, fugenloses und barrierefreies Bad

Moderne, fugenlose Badgestaltung von LAMURISTAModerne, fugenlose Badgestaltung von LAMURISTAModerne, fugenlose Badgestaltung von LAMURISTAModerne, fugenlose Badgestaltung von LAMURISTAModerne, fugenlose Badgestaltung von LAMURISTA

Der Malerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus aus
ZüschenZüschenZüschenZüschenZüschen verleiht Ihren alten Bä-
dern neuen Glanz.- Dank der fu-
genlosen und belastbaren Ober-
flächen von LAMURISTLAMURISTLAMURISTLAMURISTLAMURISTAAAAA.
Nicht nur eine Augenweide,
sondern auch unglaublich viel-
seitig und strapazierfähig sind
die Wandbeschichtungen von
LAMURISTA. Die hochwertige
Optik sorgt für moderne, ruhige
und angenehme Wohnatmos-
phäre.- Bestens geeignet fürBestens geeignet fürBestens geeignet fürBestens geeignet fürBestens geeignet für
Sanitärbereiche und KüchenSanitärbereiche und KüchenSanitärbereiche und KüchenSanitärbereiche und KüchenSanitärbereiche und Küchen.
Diese Oberflächen überzeugenDiese Oberflächen überzeugenDiese Oberflächen überzeugenDiese Oberflächen überzeugenDiese Oberflächen überzeugen

durch ihre Beständigkeit gegendurch ihre Beständigkeit gegendurch ihre Beständigkeit gegendurch ihre Beständigkeit gegendurch ihre Beständigkeit gegen
Schmutz,Schmutz,Schmutz,Schmutz,Schmutz,     Ablagerungen wieAblagerungen wieAblagerungen wieAblagerungen wieAblagerungen wie
Kalk sowie Schimmel und sindKalk sowie Schimmel und sindKalk sowie Schimmel und sindKalk sowie Schimmel und sindKalk sowie Schimmel und sind
wasserbeständigwasserbeständigwasserbeständigwasserbeständigwasserbeständig. Mit fugenlo-
sen Wänden, Böden und Decken
erhält man hochwertige, auf-
wendig gearbeitete und lang-
lebige Oberflächen. Jeder Qua-
dratmeter kann bei der Auftra-
gungs-Technik auf Wunsch
mehrmals überarbeitet werden,
womit man edle Unikate der
Wandgestaltung erlangt.
Fugenlose Oberflächen von LA-
MURISTA sind bestens für Re-

novierungs- und Sanierungsar-
beiten geeignet, da die alten
Fliesenbeläge überarbeitet wer-
den können. Staub und SchmutzStaub und SchmutzStaub und SchmutzStaub und SchmutzStaub und Schmutz
durch das Entfernen der altendurch das Entfernen der altendurch das Entfernen der altendurch das Entfernen der altendurch das Entfernen der alten
Fliesen entfällt durch eine sol-Fliesen entfällt durch eine sol-Fliesen entfällt durch eine sol-Fliesen entfällt durch eine sol-Fliesen entfällt durch eine sol-
che Maßnahme komplettche Maßnahme komplettche Maßnahme komplettche Maßnahme komplettche Maßnahme komplett.
LAMURISTA bietet zwei Putz-
systeme: Je nach Einsatzzweck

kann man zwischen der mine-
ralischen Variante „HardRock“
oder der organischen Variante
„HardRock PRO“ wählen.
Ihr Malerbetrieb Schnorbus be-
rät Sie gerne zu Ihrer individu-
ellen, fugenlosen Wand- und
Bodengestaltung.
[BL]
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Klimafreundliches Bauen mit Holz

Um die Klimafreundlichkeit
beim Bauen zu bewerten, spie-
len der CO2-Abdruck während

der Bauphase und der Energie-
verbrauch während der Nut-
zungsphase eine entscheiden-

de Rolle. Wir setzen auf den
Naturbaustoff Holz, um umwelt-
freundliche und langlebige Ge-
bäude zu schaffen, die sowohl
in der Bauphase als auch wäh-
rend der späteren Nutzungspha-
se einen wichtigen Beitrag zum
Klimaschutz leisten.
CO2-Speicher HolzCO2-Speicher HolzCO2-Speicher HolzCO2-Speicher HolzCO2-Speicher Holz
Holz als Baumaterial bietet ei-
nen entscheidenden Vorteil im
Kampf gegen den Klimawandel.
Während des Wachstums bin-
den Bäume CO2 aus der Atmos-
phäre und speichern es in ih-
rem Holz. Wenn Holz als Bau-
stoff verwendet wird, bleibt das
CO2 im Holz gebunden und wird
nicht freigesetzt. Im Vergleich
dazu, werden bei der Herstel-
lung von anderen Baumateria-
lien wie Beton und Stahl große
Mengen an CO2 freigesetzt,
was den CO2-Fußabdruck des
Gebäudes deutlich erhöht.
Durch die Verwendung von Holz
können wir also nicht nur den
CO2-Ausstoß reduzieren, son-
dern auch CO2 aus der Atmos-
phäre binden und speichern.
Energie sparenEnergie sparenEnergie sparenEnergie sparenEnergie sparen
Und auch während der Nut-
zungsphase können aus Holz
gebaute Gebäude punkten. Holz
ist ein hervorragender natürli-
cher Isolator. Die in Holzrah-
menbauweise gefertigten
Wandelemente sorgen für eine
sehr gut gedämmte und ener-
gieeffiziente Gebäudehülle, mit
der bei der Nutzung des Ge-
bäudes wertvolle Energie ge-

spart werden kann. Diese Ein-
sparungen reduzieren nicht nur
die Heiz- und Kühlkosten, son-
dern minimieren auch den CO2-
Ausstoß und schützen auf die-
se Weise aktiv das Klima.
Kompakte GrundrisseKompakte GrundrisseKompakte GrundrisseKompakte GrundrisseKompakte Grundrisse
Neben der Gebäudehülle und
den verwendeten Baustoffen ist
auch der Platzbedarf ein ent-
scheidender Faktor für den En-
ergiebedarf. Weniger Wohn- und
Nutzfläche bedeutet weniger
Energie für Heizung und Küh-
lung. Mit kompakten und
durchdachten Grundrissen kann
der Platzbedarf von Gebäuden
minimiert und der Energiebe-
darf reduziert werden. Gebäu-
de mit einem kompakten
Grundriss sind nicht nur um-
weltfreundlicher, sondern auch
wirtschaftlicher.
Inspiration gesucht?Inspiration gesucht?Inspiration gesucht?Inspiration gesucht?Inspiration gesucht?
Sie planen ein Bauprojekt und
sind auf der Suche nach Inspi-
ration und gelungenen Beispie-
len? Dann schauen Sie doch mal
auf unserer Homepage unter
www.moderner-holzbau.de
vorbei. Zahlreiche Beispiele aus
den Bereichen Hausbau, Anbau
und Aufstockung sowie gewerb-
lichem Bau geben Ihnen inter-
essante Einblicke und zeigen die
Vielfalt des Holzbaus. Entde-
cken Sie die Vorteile des klima-
freundlichen Bauens und lassen
Sie sich von unseren bereits rea-
lisierten Beispielen inspirieren!
Quelle: Wiese und Heckmann
GmbH
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Solaranlagen vom Meisterbetrieb Menke
aus Winterberg-Siedlinghausen

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen

Die Sonne ist die sauberste En-
ergiequelle, die uns Menschen
zur Verfügung steht. Über eine
Solaranlage kann sie prima als
Wärmequelle zum Heizen ge-
nutzt werden. Mit einer Instal-
lation einer Solarthermieanla-
ge vom Meisterbetrieb Menke
aus Siedlinghausen wird es also
möglich, die Energie der Sonne
in Wärme umzuwandeln.

Mit einer solchen Solarthermie-
anlage kann die kostenfreie En-
ergie aus der Sonneneinstrah-
lung in Wärme umgewandelt
und in einem sogenannten Puf-
ferspeicher, bzw. Warmwasser-
speicher zur Trink- und Brauch-

Kombination wird das Haus
auch mit Wärme versorgt, wenn
die Solarthermieanlage den
aktuellen Bedarf nicht voll-
ständig abdecken kann. Dä-
cher, die von der Dachfläche her
nach Süden oder Südosten aus-
gerichtet sind, eignen sich am
besten für Solaranlagen, weil
so die meisten Sonnenstrahlen
einfangen werden können. Aber
auch Dächer mit anderen Dach-
ausrichtungen lassen sich heut-
zutage meistens auch wirt-
schaftlich nutzen.
Mit einer Solaranlage werden
ausschließlich erneuerbare En-
ergien genutzt, außer in Kom-
bination mit einem anderen
Heizsystem. Ein klarer Vorteil
bei einer Anschaffung einer So-
laranlage sind die hohen, staat-
lichen Förderungen der „BAFA-
“ oder der „KfW-Bank“. Außer-
dem ist man unabhängig von
den Energieversorgern, denn
Solarenergie ist kostenfrei.
Der Meisterbetrieb Menke be-
rät Sie gerne rund um das The-
ma Solar.
[BL]

Moderne PV-Anlage zur NutzungModerne PV-Anlage zur NutzungModerne PV-Anlage zur NutzungModerne PV-Anlage zur NutzungModerne PV-Anlage zur Nutzung
der Sonnenenergieder Sonnenenergieder Sonnenenergieder Sonnenenergieder Sonnenenergie

wasseraufbereitung genutzt
werden. Meistens wird eine
solche Anlage mit einem ande-
ren Heizsystem kombiniert,

weil die Effizienz der Solarther-
mieanlage aufgrund des wech-
selnden Wetters natürlich
schwanken kann. Durch so eine
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DIE ZUKUNFT 

IST JETZT!

FRAGEN? LASSEN 

SIE SICH BERATEN!
UNSERE

CLEVEREN.

HIER VERSTECKT 
SICH DIE HEIZUNG

WELTNEUHEIT

VIESSMANN INVISIBLE

JETZT ENTDECKEN!

Entdecken Sie die neue Aktion „UNSERE CLEVEREN“ 
mit acht verschiedenen Hausmodellen, 15 Monaten 
Festpreisgarantie und der exklusiven Weltneuheit bei 
Büdenbender Hausbau: VIESSMANN INVISIBLE.  Die 
Heizung ist nun platzsparend in unaufälligen Modu-
len untergebracht. Dadurch gewinnen Sie den Raum, 
der sonst für die Haustechnik reserviert war, als 
Wohnraum dazu. 

Samstags und Sonntags von 14-17 Uhr 
in unserem Musterhaus in 59909 
Bestwig, Heinrich-Heine-Straße 3, 
oder jederzeit nach Terminverein-
barung unter 02904 / 984 90 80

Wohin mit der Haustechnik?
Besser ein Minikeller als kein Keller

6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller
meist schon aus.meist schon aus.meist schon aus.meist schon aus.meist schon aus.
Foto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar Keller

Beim Hausbau Kosten sparen und
sich dennoch einen Keller genehmi-
gen: Das geht mit einem effizienten
Teil- oder Minikeller, der die oberen
Stockwerke von der Heiz- und Haus-
technik befreit und darüber hinaus
weiteren Stauraum bietet. „Ein Kel-
ler unter dem Haus bietet viele Vor-
teile - und sei der Keller noch so
klein“, sagt Dirk Wetzel, Vorsitzen-
der der Gütegemeinschaft Fertig-
keller (GÜF). Laut Rechnungen des
Experten können Häuslebauer mit
einem effizient geplanten Teilkeller
50 Prozent der Kosten für eine Voll-
unterkellerung sparen, ohne ganz
auf die Vorzüge eines Kellers ver-
zichten zu müssen.
Heizungsanlage, Sicherungskas-
ten, Warmwasserspeicher, Auto-

mations- und Lüftungssystem -
diese und weitere technische An-
lagen im Haus nehmen heute
schnell zehn Quadratmeter und
mehr ein. Das ist Fläche, die vor
dem Hausbau irgendwo im Grund-
riss mit eingeplant werden muss.
„Am besten im Keller, um den
Wohnbereich zu entlasten und
wertvolle oberirdische Fläche an-
derweitig nutzen zu können, zum
Beispiel für ein Homeoffice“, so
Wetzel. Außerdem können tech-
nische Geräte Geräusche verur-
sachen, die im Keller weniger stö-
ren - vor allem dann, wenn das
kleine Untergeschoss ohnehin als
kompakter Nutzkeller und nicht,
wie bei Vollunterkellerungen heu-
te üblich, als zusätzliche Etage
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te JETZT AUCH IN HALLENBERG! 

Reservieren 
Sie über den
QR-Code 
oder unsere 
Website! 

Kosten sparen mit 

MIETGERÄTEN 

zum Wohnen eingeplant wird.
Die effizienten Teilkeller aus was-
serundurchlässigem WU-Beton
werden industriell vorgefertigt und
sind häufig schon am ersten Bau-
stellentag fertig montiert. Meist
werden sie mit einer Größe ab etwa
25 Quadratmetern Nutzfläche ge-
plant, sodass neben den haustech-
nischen Anlagen auch noch mehr
als genug Platz für weitere All-
tagsgegenstände wie Getränkekis-
ten, Konserven und Gartenmöbel
oder auch Winterreifen und eine
Werkbank bleibt. Nicht nur bei der
Herstellung und Montage sowie
bei den Materialkosten für Däm-
mung, Abdichtung und Ausbau ei-
nes Minikellers kommen Bauher-
ren günstiger weg als bei einer
Vollunterkellerung, sondern auch
schon beim Tiefbau: Weniger Erde
muss ausgehoben, weniger Erd-
aushub bewegt und entsorgt wer-
den. Meist reiche für einen Teil-
keller eine Baugrube von 6,50 mal
6,50 Metern. „In der Praxis haben
sich Teilkeller vor allem dann be-
währt, wenn ihre Grundfläche etwa
ein Drittel der Grundfläche des
Hauses ausmacht“, erklärt Keller-
experte Wetzel. Etwa zwei Drittel
des Hauses stünden dann auf ei-
ner Bodenplatte. Ein passgenaues
Zusammenspiel aus Haus, Keller
und Bodenplatte sei bei den quali-
tätsgeprüften Keller- und Boden-
plattenherstellern mit dem RAL-
Gütezeichen „Fertigkeller“ sicher-
gestellt, so Wetzel.

Ein weiterer Vorteil: Teilkeller sind
mehr oder weniger flexibel unter
dem Haus platzierbar. Eine pra-
xistaugliche Anbindung ans Ver-
sorgungsnetz des Hauses sowie
eine hinreichende Be- und Entlüf-
tung sind allerdings zu beachten.

Praktischerweise schließt zudem
die Kellertreppe an die Erdge-
schosstreppe an. „Die Kellerexper-
ten arbeiten im Zuge der individu-
ellen Planung verschiedene Mög-
lichkeiten aus“, sagt der GÜF-Vor-
sitzende und schließt: „Die Haus-

technik ist nirgends besser aufge-
hoben als unter dem Erdgeschoss.
Wer sich also gegen eine Vollunter-
kellerung entscheidet, sollte wen-
igstens einen kleinen Keller ein-
planen statt gar keinen Keller.“
GÜF/FT
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 25. 25. 25. 25. 25.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.08.2023 um 10 Uhr17.08.2023 um 10 Uhr17.08.2023 um 10 Uhr17.08.2023 um 10 Uhr17.08.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach
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Keine Lust mehr auf Raucherhusten?
Endlich rauchfrei durch Hypnose...

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild

Jeder Raucher weiß, dass der Ta-
bakkonsum hohe gesundheitli-
che Risiken und Nebenwirkun-
gen mit sich bringt. Falsche Le-
bensgewohnheiten bedingt durch
Stress oder Frustration haben
sich meist im Unterbewusstsein
festgesetzt. Eine Rauchentwöh-

nung hat auf Dauer jedoch ge-
sundheitliche Vorteile und finan-
ziellen Nutzen, was sich schnell
bemerkbar macht. „Am Anfang
sollte aber der große Wunsch und
ein starker Wille stehen, mit dem
Rauchen aufzuhören.- Das ist der
erste Schritt in die richtige Rich-
tung, denn dann kann eine Be-
handlung durch Hypnose erfolg-
reich greifen, weil das Unterbe-
wusstsein direkt angesprochen
wird“, so der zertifizierte Hypno-
se und Motivationscoach Burk-
hard Knipschild. Was bis jetzt nur
das Unterbewusstsein weiß (Rau-
chen ist ungesund für mich), wird
in der Hypnose auch genau dort,
im Unterbewusstsein vermittelt.

Das Problem wird an der „Wur-
zel gepackt“, sofort dort aufge-
löst und das Verlangen nach Zi-
garetten verschwindet.- Löst sich
im wahrsten Sinne des Wortes in
Rauch auf.
[BL]

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstr. 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Weststr. 16, 57392 Schmallenberg, 02972/4029

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstr. 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 21. 21. 21. 21. 21.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:
Allgemeine Soziale BeratungAllgemeine Soziale BeratungAllgemeine Soziale BeratungAllgemeine Soziale BeratungAllgemeine Soziale Beratung
und Migrationsberatungund Migrationsberatungund Migrationsberatungund Migrationsberatungund Migrationsberatung
Büro für soziale Fragen
mit Beratung, Unterstützung,
Information und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und
3. Dienstag im Monat in der Zeit
von 9 bis 11 Uhr

Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30
in Winterberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
Kernsprechzeiten mitKernsprechzeiten mitKernsprechzeiten mitKernsprechzeiten mitKernsprechzeiten mit
Anwesenheit eines Anwesenheit eines Anwesenheit eines Anwesenheit eines Anwesenheit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-

ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis
12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz
St.St.St.St.St. J J J J Jakakakakakobus obus obus obus obus WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer:
02981/6846 (Karin Sommer)
Second-Hand-Shop der Caritas im
Edith-Stein-Haus Auf der Wallme
6 ist wieder regelmäßig geöffnet.
Öffnungszeiten: 1. und 3. Montag
im Monat von 14 bis 16 Uhr
Abholung gebrauchter Kleidung. 2.
Montag im Monat von 14 bis 16 Uhr
Annahme sauberer, gefalteter und
tragbarer Kleidung.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld

Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung,
geschlechtsspezifische sexual-
pädagogische Präventionsarbeit
und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/
Winterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdKVdKVdKVdKVdK
HochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr /
nur mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr -
nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
jeden 3. Dienstag im Monat
von 14.30 bis 15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des

Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-OrtsverbändeVdK-OrtsverbändeVdK-OrtsverbändeVdK-OrtsverbändeVdK-Ortsverbände
in der Stadt in der Stadt in der Stadt in der Stadt in der Stadt Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174/5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St. GeorgSozialwerk St. GeorgSozialwerk St. GeorgSozialwerk St. GeorgSozialwerk St. Georg
Westfalen Süd gGmbHWestfalen Süd gGmbHWestfalen Süd gGmbHWestfalen Süd gGmbHWestfalen Süd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@
erzbistum-paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich in
belastenden Konfliktsituationen
befinden, unabhängig von Alter,
Konfession und Weltanschauung.
Sucht- undSucht- undSucht- undSucht- undSucht- und
DrogenberatungInformationDrogenberatungInformationDrogenberatungInformationDrogenberatungInformationDrogenberatungInformation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem Spielen.
Terminvereinbarung
für Winterberg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über …
... die Wege, der Einsamkeit zu entkommen?

Anzeige

Im letzten Artikel habe ich Ih-
nen über Einsamkeit und Iso-
lation im Alter berichtet. Heu-
te schauen wir einmal gemein-
sam, welche Möglichkeiten
sich Betroffenen bieten, heraus
zu kommen aus der Einsam-
keit und Isolation. Sie können
viel tun, Sie müssen sich nur
anstupsen.

Ihr Weg aus der Einsamkeit
schlummert in Ihnen, erwecken
Sie ihn zum Leben. Jeder ist ein
Stück weit seines „Glückes
Schmied“.
Aktivieren Sie alte Kontakte per
Telefon oder Brief. Erwecken Sie
Ihre früheren Hobbys wieder zum
Leben, haben Sie z.B. gern ge-
bastelt, versuchen Sie doch
einmal Geschenke für Ihre Her-
zensmenschen zu basteln. Be-
suchen Sie Kurse/Veranstaltun-
gen (Yoga, Singkreise, Literatur-
und kulturelle Treffen, Gemein-
schaftstagesausflüge etc.), wenn
es Ihre Gesundheit zulässt. Für
einige Menschen wäre auch die
ehrenamtliche Tätigkeit bestens
geeignet, im Bereich Jugend,
Gemeindetätigkeit oder in der
Seniorenarbeit. Seien Sie offen
für neue Medien, Handy, Tablet
oder PC. Für die Einweisung in

die neuen Medien gibt es Kursan-
gebote oder Enkelkinder! Gera-
de in diesem Bereich gibt es die
Möglichkeit, seine Lieben zu se-
hen und sich von Angesicht zu An-
gesicht mit ihnen zu unterhalten
(Video-Chat), optimal wenn per-
sönliche Treffen aus unterschied-
lichsten Gründen nicht möglich
sind. Wenn Sie lesen, Radio hören
oder Fernsehen schauen, wählen
Sie Positives, etwas, das Sie zum
Lachen bringt. Lachen ist Lebens-
elixier, wie die Luft zum Atmen.
Gehen Sie spazieren, jeden Tag
ein paar Minuten mehr. Lassen
Sie sich von der Natur erfreuen
und atmen Sie sie ein. Überlegen
Sie sich einmal, ob Sie in Zukunft
Ihre Nachbarn nicht nur wie bisher
kurz grüßen, sondern ob Sie sich
stattdessen mit ihnen auf ein Ge-
spräch einlassen, vielleicht dann
auch auf einen gelegentlichen
Kaffee. Decken Sie sich zu den
Mahlzeiten den Tisch, als stünde
ein Ehrentag an. Planen Sie Mahl-
zeiten und schaffen Sie Trinkritu-
ale. Achten Sie auf gute Körper-
pflege und ziehen Sie Ihre Lieb-
lingskleidung an. Schaffen Sie sich
eine positiv inspirierte Alltags-
struktur. Das alles trägt zu Ihrem
Wohlbefinden bei. Vielleicht käme
für Sie auch ein Umzug ins Mehr-

generationenwohnen in Betracht,
der Besuch einer Tagespflege oder
eines Mehrgenerationenhauses.
Letztere sind Begegnungsstätten.
Alles aber unter dem Motto:
MiteinanderMiteinanderMiteinanderMiteinanderMiteinander-Füreinander-Füreinander-Füreinander-Füreinander-Füreinander. Man-
chem Senior hilft auch die Anschaf-
fung eines Haustieres, manchmal
ein Hund, wie bei mir. Ich bin auch
eine Seniorin mit Hund. An Isola-
tion ist mit so einer kleinen „Fell-
nase“ nicht zu denken. Anstatt
sich auf der Couch häuslich einzu-
richten, fordert das Tier seine Be-
dürfnisse ein und zwingt uns an
die frische Luft. Sollten betroffe-
ne Senioren das Haus nicht mehr
verlassen können, so wenden Sie

sich beispielsweise an den örtli-
chen Seniorenbeirat Ihrer Stadt,
damit diese Ihnen bei der Ver-
mittlung von Besuchsdiensten
für etwaige Hilfe und Gespräche
behilflich sein können.

„Ich habe drei Stühle in meinem
Haus: Einen für die Einsamkeit,
zwei für die Freundschaft und
drei für die Gesellschaft.“
Henry David Thoreau US-ameri-
kanischer Schriftsteller und Phi-
losoph (1817-1862)

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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